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I l e r r  C h r i s t  m ach te  M ittlie ilu n g en :

„ U e b e r  d ie  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  g e m a c h te n  

A u s g r a b u n g e n  r ö m i s c h e r  A n t i q u i t ä t e n  in  

R e g e n s b u r g “

von H e rrn  O h l e n s c h l a g e r .

Als vor einem  J a h re  m it dem  B au  d e r  neuen B ahnlin ie 

von R egen sb u rg  n ach  N ü rn b e rg  begonnen  w urde, d a  d u rfte  

m an  d ie  H offnung hegen , dass  fü r  d ie  K enntniss je n e r  Zeit, 

in w elcher d ie R öm er un se re  G egend b ese tz t h ie lten , m an ch e r 

neue A n h a ltsp u n k t gew onnen w ü rd e , du rch  A uffinden von 

G eb äu d eres ten , D en k m äle rn , G räb e rn , M ünzen u. a. d g l.;  denn 

au sse r A ugsburg  h a b en  w ir keine S ta d t, w elche einen solchen 

R eich thum  von U eb erre s ten  an  D en k m älern , G ra b ste in en  u nd  

A nticaglien  b e sä sse , a ls  R egensburg . U nd  diese H offnung 

w urde n ich t g e täu sch t. Schon im  vorigen Ja h re  w u rd e  beim  

B ah n h o fb au  ein S te in sa rk o p h ag  m it In sc h r if t  gefunden und  

um  O ste rn  dieses J a h re s  ge lan g te  die N ach rich t in d ie O effent- 

lich k e it, dass eine M asse von G räb e rn  d e r  versch iedensten  

A rt sich  vo rfänden .

N a tü rlich  e rw ach te  je tz t  in A llen, w elche d iese  röm ische 

Z eit besch äftig t, d e r lebhafte  W unsch  jen e  F u n d e  ih re r  L age 

und  B eschaffenheit n ach  se lb s t in  A ugenschein  zu nehm en 

und so fasste  P ro f. C h rist und ich  den  E n tschluss die kurze 

Zeit d e r  P fin g stfe ie rtag e  a u f  eine genaue B esich tigung  je n e r  

neuen F unde  zu verw enden  u n d  auch  d ie  längst gefundenen 

Inschriften  e iner M uste rung  zu un terziehen , d e re n  sie tro tz  

H einers zw eim aliger H erau sg ab e  d rin g en d  zu b ed ü rfen  schienen.

[ 1 8 7 2 .  3 .  P h i l .  h i s t .  C L ] 2 1



W ir reisten  a lso  am  S am stag  v o r P fingsten  ganz früh 

ab, um  wo m öglich die A rbeite r b e i ih re r  B eschäftigung  an­

zutreffen und  glücklichen Falles se lb s t eine A u sg rabung  m it 

ansehen zu können. So g lücklich  w aren  w ir fre ilich  n icht, da I 

gerade  keine G rä b e r  b losgeleg t w aren  u n d  die f rü h e r  blos- 

gelegten  bere its  den v o ran sch re iten d en  A rb e ite n  h a tte n  weichen 

m üssen ; so w urde der B est des V o rm ittag s  m it B egehen  des 

P la tzes der B egräbnisse und B e tra c h tu n g  d e r  b e re its  ge­

fundenen G egenstände h in g eb rach t. D ie neu  aufgefunJenen  

S teinsärge w aren in  einem  Z iegelstadel zw ischen  dem  Jakobs- 

th o re  und der K um pfm üliler S tra sse  a u fb e w a h r t, w ährend  

die übrigen  F u n d e , sow eit sie  n ich t a u f  dem  T e rra in  der 

O stbahn gem acht w aren, g rö ssten th e ils  im  L o k a le  des h is to ­

rischen  Vereins zusam m engeste llt w aren . A m  N ach m ittag  be­

sich tig ten  w ir in B egleitung des H e r rn  P fa r r e r  D ah lem , der 

b is je tz t m it g rösste r U nverdrossenheit u n d  E in s ic h t den Aus­

grabungen seine Z eit gew idm et h a tte , n ochm als d ie  F und­

s tä tte  und  erh ie lten  von dem selben  d ie  freu n d lich sten  Auf- I 

schlüsse über die einzelnen F u n d ste llen , sow ie uns derselbe 

auch  die noch in seinem  H ause  au fb e w ah rten  k leineren  

F u n d e  bereitw illigst zur A nsich t b ra c h te . Sog leich  w urden 

die V o r g e f u n d e n e n  In sch riften  vom  S te in e  se lb s t zu lesen 1 

versucht und  fü r  sp ä te ren  G ebrauch  P a p ie ra b d rü c k e  gem ach t.

D er Abend e rs t m ach te  d iesen  B eschäftigungen  ein E nde .

D er Vor- und N achm ittag  des P fingstsonn tags w urde  ganz 

dem Lesen und  A bdrücken d e r  im  h is to risc h e n  V erein  befind­

lichen Inschriften  gew idm et, w obei uns H e rr  G ra f  W alderdorf, 

d e r  unerm üdliche und  kenntnissvolle V o rstan d  des h isto rischen  

V ere ins , aufs aufopferndste und  liebevo llste  H ilfe le iste te .

E s w urde dabei m anche hübsche E n tdeckung  gem acht. 

L e id er w ar ich  genöthigt schon am  A bend w ieder R egens­

b u rg  zu verlassen und  ich bedauerte , dass ich n u r  so kurze 

Z eit u n te r  den R esten jener Z eit verleben  k o n n te , d ie  uns
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im m er w ieder an re g e n , d ie L ücken  ih re r  G esch ich te  d u rch  

ras tlo se s  F o rsch e n  zu e rgänzen .

B evor ich nun zu den  E rgebn issen  u n se re r  A rb e it und  

d e r  S ch ild eru n g  d e r F u n d e  im E inzelnen gehe, will ich  v e r­

suchen  die L eser m it dem  F u n d o rte  e tw as b e k a n n t zu m achen .

Schon zu A nfang des 16. J a h rh u n d e r ts  zeichnete  A ventin  

a c h t röm ische  D enkm äler m it G rab in sch riften  a u f ;  da  er 

a b e r  n u r  den S ta n d o rt, n ich t den  F u n d o r t  angeben  konn te, 

so sind  d iese  fü r vorliegenden  Zweck n ich t ve rw en d b ar, u nd  

fa s t zwei J a h rh u n d e r te  lan g  h a b en  w ir ke ine  sch riftliche  

M eldung von neuen  A usgrabungen.

M it A usnahm e eines S a rk o p h ag s , w elchen  G ra f E rn e s t 

v. W a rte n b e rg  im J a h re  1678  sam m t dem  gew ölb ten  D eckel 

in  dem  ungew eih ten  F re y th o f  innerhalb  des D om kreuzganges, 

a lso  au ch  in n erh a lb  der a lten  rö m isch en  S ta d t gefunden 

h a t t e ,1) u nd  d e r  w ahrschein lich  u rsp rü n g lich  au sse rh a lb  d e r 

S ta d t gefunden  und  von  dem  ersten  F in d e r  d a se lb s t sam m t 

den G ebeinen aus fro m m er Scheu w ieder v e rg rab en  w orden 

w ar, sind  a lle  G räberfunde , u nd  n u r d iese  beschäftigen  uns 

eben, a u sse rh a lb  d e r uns n ach  ih rem  U m fang du rch  die vor­

h an d en en  M au erreste  fa s t ganz bekann ten  röm ischen  S ta d t­

an lag e  g em ach t w o rd e n .8) A uch a u sse rh a lb  d e r  S ta d t b e ­

sc h rän k en  sich die G rä b e r  au f 2 R ichtungen, a u f  S t. N iklas 

im  O ste n , dessen  F u n d e  S chuegraf zusam m engeste llt h a t ,3) 

wo sich  a b e r  b is je tz t keine S arkophage  fanden, und  au f d ie 

F e ld e r  zw ischen dem  St. Ja k o b sth o r und  d e r  S tra sse  nach
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1 )  Z i r n g i b l ,  E r k l ä r u n g e n  u n d  B e m e r k u n g e n  ü b e r  e i n i g e  i n  d e r  

S t a d t  R e g e n s b u r g  s i e b  b e f i n d e n d e n  R ö m i s c h e  S t e i n  -  I n s c h r i f t e n  m i t  

7  L i t h .  ( i n  d e n  N e u e n  A l i h a n d l .  d .  k .  A k a d .  H i s t o r .  A b h .  B .  I I .  S .  2 4 7 . )

2 )  R e g e n s b u r g  i n  s e i n e r  V e r g a n g e n h e i t  u n d  G e g e n w a r t .  H e r a u s ­

g e g e b e n  v o n  d e m  h i s t o r i s c h e n  V e r e i n  v o n  O b e r p f a l z  u n d  R e g e n s b u r g  

1 8 6 9  S .  2 3  f f .

3 )  V e r h a n d l .  d e s  h i s t o r .  V e r e i n s  v o n  O b e r p f a l z  u n d  R e g e n s b u r g

B .  X X I .  S .  7 8 .
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K um pfm ühl und die zunächst ö stlich  von d iese r S trasse 

liegenden G rundstücke, im  W esten  und S üdw esten  d e r  S tad t. 

H ier wurden zu den verschiedensten  Z eiten  G rä b e r  gefunden, 

n a m e n t l i c h  aber se it d ie F es tu n g se ig en sch aft d e r  S ta d t  auf­

g eh ö rt h a tte  u n d  au f den n äch stliegenden  F e ld e rn  H äu se r und  

G ärten  angelegt w erden  du rften . E s  e rs tre c k t sich  dieses G rä­

berfeld  bis innerhalb  d e r jetz igen  S ta d tm au e rn  und  es sei m ir 

e rla u b t kurz die bis je tz t  im  W esten  d e r  S ta d t gem ach ten  

E n tdeckungen  nach  den J a h re n  d e r F u n d e  zu sam m en zu ste llen : 

1710 am  2. Ju n i w urden  in  d e r  G eo rg en k ap e lle  zu 

S t. E m m eram  d re i röm ische S ä rg e  und  ein rö m isch e r  G rab ­

ste in  gefunden .4)

Auch im G arten  des B en ed ic tin e rk lo s te rs  zu  S t. Jak o b , 

das ehem als a u sse r d e r  S ta d t  lag , w u rd en  e in ige  U rnen  au s­

gegraben .

1807 am  10. D ezem ber begann  S ta rk  se ine  A u sg rab ­

ungen  „in  N eu m ille rs-G arten “ ; e r  stiess „ tä g lic h  a u f  m eh re re  

G räb er, welche in  R e i h e n  von 2 1/*— 3 Schuhen  o rd en tlich  

fortliefen . D er ganze G a rte n  ist m it G rä b e rn  a n g e fü llt“ . 

S ta rk  eröffnete bis zum 11. M ai „ m e h r  a ls  8 0 0  G r ä b e r “ 

und  fand in denselben  am  häufigsten  „ U r n e n ,  w orin  Asche 

und Gebeine beisam m en lagen, se lten er w aren  die o ssuaria , 

welche die v e rb ran n ten  K nochen en th ie lten  u nd  die c in e ra ria , 

in w elchen die Asche g e so n d ert au fb e w ah rt w u rd e .“

„Bei d e r U rne lag  m eistens eine L a m p e “ (in  Allein 

w urden  ungefähr G0 L am pen  gefu n d en ).

„N ebenher w ar gew öhnlich eine S c h a l e  von fe iner ro th e r  

E rd e  m it hübschen  V erzierungen. D er Schale  z u r  S e ite  lag
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4 )  S t a r k  B e r n h .  P a l ä o g r a p h i s c h e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  e i n e n  b e i  

Z i r l  i n  T i r o l  a u f g e f u n d e n e n ,  z u m  A n d e n k e n  d e s  K a i s e r  D e c i u s  u n d  

s e i n e r  b e i d e n  S ö h n e  e r r i c h t e t e n  M e i l e n s t e i n .  L a n d s h u t  1 8 4 0  S .  X Y I I .

( K r a u s )  B e r i c h t  v o n  d e n  h e i l i g e n  L e i b e r n  e t c . ,  w e l c h e  i n  d e m  

f ü r s t l i c h e n  R e i c h s g o t t e s h a u s  S .  E m m e r a m i  e t c .  a u f b e h a l t e n  w e r d e n .  

R e g e n s b u r g  1 7 6 1  p .  8 7 .
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jed esm al ein B e c h e r  von versch iedener F o rm  u nd  E rd e , 

auch  einer g u t e rh a lte n  von G las .“

„ S a l b e n g e f ä s s e  a b e r, —  n u r sechs weil sie  a u f  dem 

rogus sc h m o lz e n , wie aus dem  vielen geschm olzenen G lase 

e rs ich tlich  i s t .“

„D ie  bei den v e rb ra n n te n  K nochen  gefundenen M ünzen 

sind  en tw ed er m it dem  B ilde d e r  K aiserin  F a u s tin a  o d er 

des A nton inus P iu s  g e z ie rt.“

„ F e rn e r  kam en F in g e r-, A rm - und  O h rrin g e , N adeln , 

G ü rte lsch n allen  und  S chreibgriffel m it den dazu gehörigen 

T a f e l n , 5) verschieden  gefo rm te  M esser, Schlüssel, seh r g u t 

e rh a lte n e  e iserne N ägel in M enge u. s. w. zum  V orschein .“ 

So weit S ta r k .6)

B ei d ieser G elegenheit w urde  au ch  d as D enkm al bei 

I le fn e r  rö m . B ay ern  S. 205 N. C C X L V III gefunden , das 

je tz t  im  N ational-M useum  in M ünchen a u f  b ew ah rt ist.

1808  w u rd e  a u f  dem  E m m e ram e r P la tze  eino 14 F uss 

tie fe  G ru b e  gegraben , wobei S ta rk  m eh re  schöne A lte rth ü m er 

fand  „d ie  von einem  röm ischen  G rab e  zeug ten .“ 7)

1808  am  18. O k tober fan d  d erse lbe  au f d e r sogenannten  

E m m e ra m e r  P ra ite n , a u sse rh a lb  des N eum ille r’schen G artens 

3 Schuh  u n te r  der E rd e  das D enkm al S. 152 N. C L X X III 

bei H e in e r, je tz t  im  N ational-M useum  in  M ünchen.

In  dem selben  S p ä tja h re  fan d  ein G ä rtn e r  bei d e r  A rb e it 

in  dem  G arten fe lde  n ah e  bei d e r  Allee „e ine  ganz gem eine 

U rne  u nd  B ruchstücke  von G esch irren .“

1811 im  F rü h ja h r  und  H erb st w urden  die A usgrabungen 

a u f  K osten  d e r  k . b . R egierung  e rn e u e rt und kam en  dabei 

„U rn en , A schentöpfe, L a m p en  u nd  L a m p e n t ö p f e ,  (?) ge-

5 )  I m  N a t i o n a l - M u s e u m  z u  M ü n c h e n  n i c h t  v o r h a n d e n ,  w ä h r e n d  

d i e  ü b r i g e n  D i n g e  d o r t  g r ö s s t e n t h e i l s  n a c h w e i s b a r  s i n d .

6 )  S t a r k  a .  a .  0 .  S .  X I V  ff .

7 )  S t a r k  a .  a .  0 .  S .  X V I I



schm olzen G las, B echer, M esser u n d  eine M ünze au s  H a d ­

r i a n s  Z e it“ zu T a g e .8)

1832 „ im  F rü h ja h re  w urde in  d em  A nw esen  d e s  B rau er 

S chm id t (ehem als N eu m ille r’schen  G a rte n )  re c h ts  ü b e r  der 

Chaussee, in einem  A cker, den d e r  O ekonom  Z ieg le r in  einen 

G arten  um schuf, in e in e r T iefe von h ö ch sten s 2 1/» F u ss  ein 

um g estü rz ter G rab ste in  gefunden  (H efner rö m . B a ie rn  3. Aufl. 

S. 2 06  N. CC XLIX). E r  lag  a u f  einem  G ew ölbe von Stein 

m it T honm örte l zusam m engehalten , u n te r  w elchem  ein  kleines 

schw arzes A schenkrügelchen m it Asche und  k leinen  K nochen- 

sp litte rchen  und eine G laslam pe sich  befanden .'^

F e rn e r  im  S c h m id tsch e n  G a rte n  U rn en  und  L am pen. 

Von den  M ünzen w a r ein C o m m o d u s  n o ch  k e n n tl ic h .9)

1837 kam  au f den F e ld e rn  des M a u re rm e is te rs  H erbst 

ein k le iner S te in  m it In sc h rif t zu T a g e  ( I le fn e r  röm . B aiern  

p. 255 N . CCCXXXV) und  end lich  1839 im  F e ld e  des B au­

m eisters  H erb st zwischen K um pfm ühl u n d  dem  Ja k o b sth o re  

ungefähr 3 Schuh u n te r  der E rd e  2 von  e in an d e r in  g leicher 

R ichtung  sich befunden habende, k au m  2 Schuh  h o h e  u m ­

m au erte  länglich te V ierecke m it röm ischen  Z ieg e lp la tten  zu­

gedeck t. Bei W egnahm e derse lben  sah  m an  e in  S k e le tt gleich­

falls au f röm ischen Z ieg e lp la tten  liegend  u n d  n ich ts  bei 

dem selben , a ls  eine röm ische M ünze.

D ie L änge eines solchen G rab es w ar 6 S ch u h  4 Zoll, 

d ie  B reite  2 0 ^  Zoll, die T iefe 1 Schuh  2 Z oll. D ie M auer­

rah m e  b e s ta n d  aus zugehauenen  S te in en . S p ä te rh in  fand 

m an  au ch  welche m it aufgestellten  Z iegels te inen . D ie  M ünzen 

in beiden  G rä b e rn  w aren  von B ronce, d ie  eine ein A lex an d er 

S everus Av. A lexander P ius Aug. ß e v . M ars  u lto r , d ie a n d re  

ein C onstan tinus Av. C onstan tinus M ax. Aug. Rev. g lo ria  

exerc itu s . D as H au p t des G erippes sa h  n ach  M orgen.

8 )  S t a r k  a .  a .  0 .  S .  X V I I  f f .

9 )  G u m p e l z h e i m e r ,  i n  V e r h a n d l u n g  d . h i s t .  Y e r .  f .  d .  R e s e n k r e i a  

B .  2 .  S .  1 1 9  f f .
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D a u n  fan d  m an  d a se lb s t „eine G rab ess tä tte , deren  

W än d e  zum  T h e il m it B ruchstücken  von B asreliefs ausge- 

m a u e r t  w aren  (2 B adescenen  bei I le fn er rö m . B aiern  S. 329 

N. 277  u . 2 7 8 ), sowie S p u ren  eines G ebäudes u nd  einen  Fuss- 

b oden  m it Z ieg elp la tten , die fest m ite in an d e r v e rb u n d en  und 

d u rch  e rh ab en e  R ä n d e r an  denselben  so v e rsc h rä n k t w aren , 

dass keine ganz  h erau szu b rin g en  gew esen. Sie w aren  m it 

e in e r s ta rk e n  M auer e ingefasst und  auch  Asche u nd  K ohlen 

fand  m an  in  d e r  E ck e  dieses B au m es“ , w ohl R este  einer 

aed icu la . A usser ein igen K lein igkeiten  kam  noch  zum  V or­

schein  „e ine  A rt au sg eh ö h lten  R innenste ines 3 F u ss  2 Zoll 

lang , B re ite  1 F u ss  3 Zoll u n d  H öhe 1 F u ss  3 Z oll, w elcher 

m it S te in p la tte n  zugedeck t w ar u n d  in  w elchem  K in d er­

knochen  g e leg en “ u n d  sch liesslich  d e r m erk w ü rd ig e  S te in  

b e i H e in e r, rö m . B a ie rn  S. 246  N. CCCX. ■

1867 in  d e r  E ichhorngasse , die in  d e r  R ich tung  d e r 

K u m p fm ü h le r S tra sse  l ie g t ,  B ackste ine m it dem  S tem pel 

COH. I I .  AQ., w elche d as G ehäuse von G ra b u rn e n  b ild e ten , 

d ann  F ra g m e n te  von G efässen von G rä b e rn  h e rstam m en d , 

ein S c u lp tu r-F ra g m e n t und  ein ro h es  B asrelief, das 1 6 ' u n te r  

dem  S tra sse n p fia s te r  la g , m it d e r au f G rab m äle rn  häufigen 

D ars te llu n g  einer a u f  dem  lec tus ru h en d en  P e rso n  und  eines 

Speise  h e rzu b rin g en d en  D ie n e rs .11)

1868  im  Som m er w urde  in  einem  G arten  u n te rh a lb  der 

kön ig lichen  V illa  ein G rab  aufgedeckt, das a b e r  schon frü h e r 

geöffnet zu sein  schein t, d a  es ausser einigen T rü m m ern  von 

U rn en  u. d g l .1*) n ich ts en th ie lt.

A us den f rü h e re n  F u n d en  ergab  sich  b ere its , dass m an

1 0 )  G u m p e l z h a i m e r : Y e r h a n d l .  d .  h i s t .  Y e r e i n a  v o n  O b e r p f a l z .  

B .  5 .  S .  1 8  f f.

1 1 )  M a y e r :  D i e  F u n d e  i n  d e r  E i c h h o r n g a s s e  i n  R e g e n s b u r g .  

B a i r  Z e i t u n g  ( M o r g e n a u s g a b e )  3 .  u .  4 . J u n i  1 8 6 7  N .  1 5 3  u .  1 5 4

1 2 )  J a h r e s b e r i c h t  d .  h i s t .  V e r .  v .  O b e r p f a l z  u .  R e g e n s b u r g  f ü r  

1 8 6 7  u .  1 8 6 8  S .  3 7 1  f .  S .  4 3 5  N .  9  u . S .  4 5 1  N .  1 — 3 .
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es h ie r  n ich t m it einzelnen G rä b e rn , so n d e rn  m it einem 

ganzen G räberfelde zu th u n  h ab e , d as  bei d e r  röm ischen  

S itte , die G räb er nie um zugraben , nach  u n d  n ach  e ine  Aus­

dehnung von etw a 7 — 8 T ag w erk  angenom m en  h a tte . Und 

fast dieses ganze Feld  so ll je tz t  zum  Z w ecke des Bahnhof­

baues abgehoben w erden. E in  T h e il davon  is t  b e re its  ab­

geg raben , h a t a b e r  v e rh ä ltn issm äss ig  w enig  F u n d e  geliefert, 

tro tzdem  dass  H e rr  P fa rre r  D ahlem  m it g rö ss te r  O pferw illig , 

k e it fas t seine ganze freie  Z e it diesem  schönen  Zw ecke ge­

w idm et h a t, d a  die A rbeiten  seh r ra sc h  v o ran sc h re ite n , an 

verschiedenen Punk ten  g earb e ite t w ird u n d  es d ie K räfte  

eines M annes w eit ü b e rs te ig t a n  a llen  P u n k te n  u nd  zu jed e r  

Z eit d ie  w issenschaftliche E rh e b u n g  d e r  vorkom m enden 

A lte rth ü m er zu leiten.

E s  sind zw ar d ie leitenden  In g en ie u re  angew iesen  alles 

V orgefundene so rg fä ltig  zu b ew ah ren  u nd  e inzu liefern , allein  

dam it e rh a lten  w ir n u r  w a s  gefunden  w urde , n ich t aber 

w ie  es gefunden w urde. Z u  w issenschaftlichen  Z w ecken aber 

is t  g erade  eine genaue E rh eb u n g  m it so rg fä ltig e r A ngabe der 

L age, in  d e r  jed es  einzelne S tü c k ch e n , sei es auch  n u r  ein 

/ Ring, eine  P erle  o d e r eine Spange gefunden w ird , unbed in g t 

no thw endig , wenn uns solche F u n d e  in  dem  M eere  von Ver­

m u th u n g en , in  denen sich die A lte r tu m s w is s e n s c h a f t  d e r 

K aiserze it noch  bew egt, einen sicheren  R e ttu n g san k er liefern  

sollen. Z u  d era rtig en  so rg fä ltigen  A ufnahm en a b e r  können  

und  dü rfen  die leitenden  In g en ieu re  ih re  Z eit n ich t ver­

w enden, und wenn n ich t auf an d e re  W eise V orsorge getroffen 

w ird , so w ird  eine M asse von E inzelnheiten  in  u n se re  S am m ­

lungen  kom m en, die eher gee ignet sind die V erw irru n g  zu 

verg rö ssern  als sichere  Aufschlüsse zu geben .

An den  bere its  geöffneten G räb ern  zeig ten  sich  j e  nach  

d e r  L ag e  d e r  F u n d s tä tte n  verschiedene B e s ta ttu n g sa r te n . 

N ä h e r bei d e r  S ta d t ,  wo die ä lte ren  G rä b e r  s in d , fanden  

sich n u r  U r n e n b e s ta t tu n g e n ,  bei einigen G räb e rn  fa n d  sich
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die Asche so g a r  n u r  u n te r  einem  Ila fen b o d en  zusam m en­

gehäuft. W e ite r  von der S ta d t weg beginnen  die eigentlichen  

S a rg b ee rd ig u n g e n , an fangs noch neben  überw iegenden  U rnen ­

beerd igungen , s p ä te r  ohne a lle  S puren  von V erb ren n u n g ; es 

w urden  bis je tz t  besonders d re i A rten  von L e ichenbehältern  

aufgefunden , .n äm lich  S te in sarkophage , B ack ste in g räb e r und 

Ilo lz sä rg e  (capuli, arcae). U n te r den B ack ste in g räb e rn  w ar 

eines b eso n d ers  m erk w ü rd ig  d u rch  seine Bedeckung. Auf 

den um fassenden  M auern  w aren  m eh re re  R eihen R andziegel 

t re p p e n a r t ig  so a u fe in an d e rg e leg t, dass  sich d ie  inneren  

R ä n d e r  d e r  Z iegel i m m e r  n ä h e r  kam en und sch liesslich  m it 

je  e inem  Z iegel d as  G ew ölbe geschlossen  w urde, eine A rt zu 

w ölben wie sie in den ä lte s te n  Z eiten  z. B. an  dem  S ch a tz ­

h a u s  des A treu s  in  M ykenä vo rköm m t. D ie D eckziegel w aren  

d an n  m it e iner M ö rte lsch ich t d e ra r t  g la tt  ü b e rz o g e n , dass 

d as  ganze G rab  den  E in d ru ck  e iner K iste  m it gew ölbten 

D eckel m ach te  oder eines K anals, w ofür es in  d e r T h a t  d ie 

A rb e ite r an fangs h ie lten , d ie  in  F o lge dessen  die B ackste in- 

g rä b e r  ohne w eite re  U n te rsu ch u n g  z e rs tö rte n . Die Ziegel 

zw eier G rä b e r  tra g e n  den  S tem pel d e r  L E G . I I I .  IT A L . von 

w elcher schon im  vorigen Ja h rh u n d e r t  Z ieg e lg rä b e r  aufge­

d eck t w a re n .18)

D ie I lo lz sä rg e  w aren  d u rch  die Z e it vo llständig  ze rs tö rt 

u n d  h a tte n  n u r  theilw eise ih re  Z eichnung in  d e r E rd e  zu rück ­

gelassen, d a  sich  d e r M oder des H olzes von d e r  um gebenden 

T h o n erd e  in  d e r  F a rb e  un tersch ied . A usserdem  gaben  die 

g ro ssen  N ägel, m it denen  d ie  ü b e r 2 Z oll s ta rk e n  B re tte r  

zusam m en gefügt w aren, und d ie  sich in  ih re r  u rsp rüng lichen  

H o rizon ta l- o d er V erticallage  vorfanden , d ie G rö sse  u nd  Lage 

des S a rg es  an.

A uch b e i den U rnen  finden sich zuw eilen solche N ägel
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1 3 )  P l a t o - W i l d  i n :  H a n s s e i m a n n ,  B e w e i s  w i e  w e i t  d e r  R ö m e r  

M a c h t  i n  d i e  O s t f r ä n k i s c h e n  L a n d e  e i n g e d r u n g e n .  B .  2 .  p .  1 9 5 .



und  haben  schon zu den  v e rsch ied en sten  V erm uthungen  An­

lass  gegeben. F u ch s in  se in e r G esch ich te  von M ainz s a g t :14)

„ F ü r  die gem eine L e u te  — m ac h ten  sie  tiefe  runde 

G ruben  in d ie E rd e , n ag e lten  den  K ö rp e r  a n  e in  starkes 

Holz, s te llten  solches in d ie M itte d e r G ru b e ;  um  selbigen 

herum  steckten sie noch  m eh res  H olz u n d  ve rb ren n e ten  

au f solche W eise — ih re  T o d te . —  Ic h  h a b  in  a ll  diesen 

B ran d g ru b en  noch viele K ohlen, Asche, N ägel, d e ren  etliche 

d u rch  die Knochen geschlagen w a re n , verschm olzenes Glas 

etc. gefunden ; in  einer G ru b e  w a r n och  in  d e r  M itte  ein 

S tücke B a lk e n , das im  D u rch sch n itte  8 Z oll h a tte , u n d  an 

einer Seite  noch a llb e re its  19 Z oll h o c h , a u f  d e r  ändern  

w ar es a b g e b ra n n t bis a u f  7 Z oll, in  d iesem  H olze stack 

noch ein  N ag e l, w ie d ie  je tz ig e  g ro sse  L a tte n n ä g e l sind, 

d iese r w ar d u rch  ein S tücke s ta rk e n  K nochen  g esch lagen .“

Aehnlich sch ild e rt E m ele  die V e rb re n n u n g  15) u n d  ihm 

schliesst sich v. R a ise r in  se iner A nsich t ü b e r  d ie  Nägel 

a n 16). S ta rk  in  d e r A ufzählung se iner F u n d e  17) sa g t:  „Die

1 4 )  F u c h s  J o s .  A l t e  G e s c h .  v .  M a i n z .  2  B d e .  M a i n z  1 7 7 1 .  8 °  

I .  B .  S . 3 6 8 .

1 5 )  E m e l e :  B e s c h r e i b u n g  r ö m i s c h e r  u n d  d e u t s c h e r  A l t e r t h ü m e r  

i n  d e m  G e b i e t e  d e r  P r o v i n z  R h e i n h e s s e n  e t c .  M i t  3 4  l i t h .  T a f e l n  

u n d  4 9 3  A b b i l d u n g e n .  M a i n z  1 8 2 5  q u e r  4 .  S .  1 2  u .  1 3 .

1 6 )  v .  B a i s e r ,  O b - D o n a u  K r e i s .  F o r t s .  S .  2 1  u n d  d e s s e n  A b ­

h a n d l u n g  ü b e r  d a s  o b e r h a l b  P f ü n z  b e i  E i c h s t ä t t  g e f u n d e n e  R ö m e r -  

M o n u m e n t  „ S e d a t o  S a c r u m “  S .  1 9 .

1 7 )  S t a r k  a .  a .  O» S .  X X .

E i n  A r t i k e l  d e r  T r i e r e r  Z e i t u n g ,  i n  d e n  J a h r b ü c h e r n  d e r Y e r e i n s  

v o n  A l t e r t h u m s f r e u n d e n  i m  R h e i n l a n d s  B d .  X X X Y I .  ( 1 8 6 4 )  p .  1 5 5 .  

s u c h t  d i e s e  N ä g e l  m i t  d e r  H i n r i c h t u n g  d e r  C h r i s t e n  i n  d e r  t h e b a i -  

s c h e n  L e g i o n  ( d u r c h  E i n s c h l a g e n  e i n e s  N a g e l s  i n  d e n  S c h ä d e l )  i n  

Y e r b i n d u n g  z u  b r i n g e n .  „ E s  d ü r f t e “ , s o  h e i s s t  e s  „ s o n s t  s c h w e r  

s e i n ,  d a s  h ä u f i g e  V o r k o m m e n  d e r  l a n g e n  N ä g e l  a u f  d e r  r ö m i s c h e n  

B e g r ä b n i s s s t ä t t e  h i e r s e l b s t  ( z u  S t r a s s - P a u l i n  b e i  T r i e r )  z u  e r k l ä r e n .  

W ä h r e n d  m a n  i n  K ö l n  d i e  L e i c h n a m e  d e r  H i n g e r i c h t e t e n  o h n e  

' W e i t e r e s  b e g r u b ,  h a t t e  m a n  i n  T r i e r  j e n e  n a c h  d a m a l i g e m  G e b r a u c h e
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N ä g e l  m it den en  w ahrsche in lich  die K isten  (?) zusam m en­

g efü g t w a re n , in w elche die säm m tlichen  U cb erre s te  des 

V ersto rb en en  n e b s t versch iedenen  M itgaben  verschlossen  

w u rd e n .“  —

D ie  von F u c h s  ausgesprochene A nsich t schein t m ir 

gegen die re lig iö se  Scheu, w om it d ie R öm er die T o d ten  be­

h a n d e lten , zu  v e rs to ssen , au ch  w ürden  beim  E insam m eln  

sicher jen e  am  H olze befestig ten  K nochen m it e ingesam m elt 

w orden  s e in , w enn es sich um  die V erbrennung  u nd  Be­

s ta ttu n g  e ines m ensch lichen  L e ich n am s g e h a n d e lt h ä tte , und 

es w äre  doch  w ahrschein lich , dass eine solche m it dem T odten 

se lb s t vorgenom m ene H a n d lu n g , wie d ieses A nnageln  an 

e inen  B alken  oder ein B re tt, irg e n d  wo eine E rw äh n u n g  ge­

funden  h ä tte .

A uch S ta rk s  A nsich t sag t m ir n ich t zu, weil d ie  m it­

gegebenen D inge doch  w ohl n ich t in e in e r K iste  versch lossen , 

so n d e rn  offen neben  o d e r au f den  lec tu s  gelegt, m it ih rem  

ehem aligen  B esitze r v e rb ra n n t w urden .

W ir w issen  nun  m it B es tim m th e it, dass ein g ro sse r 

T h e il d e r  Leichen n am en tlich  d e r ä rm eren  C lassen n ich t 

offen zum  ro g u s o d e r zu r B eerd igung  ge tragen  w urden, 

so n d e rn  in  einem  H olzsarge  versch lossen , dies geschah  z. B. 

au ch  m it den  L e ichen  C ä sa rs , A ugust’s u nd  d e r sp ä te ren  

K a iser u n d  18) w ar bei ansteckenden  K rankheiten  und  g rosser 

E n ts te llu n g  o d er ra sc h e r  Z ersetzung  des V ersto rbenen  n o th - 

w endig. Diese S ärge  (capu li) w urden  ganz sicher auch  

jed esm al m it v e rb ra n n t,  u nd  es gab  in  Rom  eine K lasse 

L e u te , d ie  sich  m it dem  A nfertigen  so lcher T o d ten lad en  

b e fa ss te n  (fab ri san d ap ila ru m ) 19). D a w ir annehm en

z u e r s t  v e r b r a n n t  u n d  d i e  A r t  i h r e s  T o d e s  d u r c h  B e i l e g e n  d e s  a l s  

M a r t e r - I n s t r u m e n t  b e n u t z t e n  N a g e l s  b e z e i c h n e t .

1 8 )  B e c k e r - M a r q u a r d t  B .  Y ,  1 .  S .  3 C 0  f .

1 9 )  I u v e n a l i s  s a t .  Y I 1 I .  v .  1 7 5 :  I n t e r  c a r n i f i c e s  e t  f a b r o s  s a n ­

d a p i l a r u m .



dürfen , dass diese S ärge  den b§i d e n  B eerd igungen  ver­

w e n d e t e n  ähnlich  o d e r  g leich  w a re n , wie a u ch  die Nägel 

in den U rnen  m it in  den b eerd ig ten  S ä rg en  gefundenen  an 

G rösse übere instin im en , so d ü rfen  w ir w ohl d a ra u s  sch lossen , 

dass auch d iese N ägel von dem  m itv e rb ra n n te n  lec tu s oder 

capulus h e r r i ih re n ao).

D ie F ra g e  um  w elche Z eit das B ee rd ig en  die Ver­

brennung ganz v erd rän g t h a t 21) w ird  d u rch  d ie  in  Regens­

b u rg  aufgefundenen G rä b e r  wenn auch  n ich t ganz gelöst, 

so doch ih re r  L ösung sich er n ah e  g e b ra c h t w erd en , voraus­

gesetzt, dass die A usgrabungen so rg fä ltig  ü b e rw a c h t w erden, 

und dass wir nam entlich  genau  d ie  L age  d e r einzelnen  Münzen
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2 0 )  Z u  m e i n e r  F r e u d e  s a l i  i c h  a u s  e i n e m  B r i e f e  d e s  H .  P f .  

D a h l e m ,  d a s s  d e r s e l b e  i n  B e t r e f f  d e r  N ä g e l  z u  d e m s e l b e n  S c h l ü s s e  

g e k o m m e n  i s t :

„ N ä g e l  f i n d e n  s i c h  r e g e l m ä s s i g ,  a b e r  n i c h t  i n  d e r  U r n e ,  s o n d e r n  

i n  d e r  d a r u m  b e f i n d l i c h e n  A s c h e .  S i e  d ü r f t e n  v o n  d e m  u r s p r ü n g ­

l i c h e n  H o l z s a r g e  ( o d e r  P a r a d e b e t t  ? )  h e r r ü h r e n ,  i n  w e l c h e m  d e r T o d t e  

v e r b r a n n t  w u r d e .  I c h  h a l t e  d a f ü r ,  d a s s  e s  e i n  H o l z s a r g  w a r , “  D u r c h  

d a s  Z u s a m m e n t r e f f e n  u n s e r e r  A n s i c h t  w e g e n  d e r  N ä g e l  a n g e r e g t ,  

w u r d e  d e r  Z a h l  d e r  N ä g e l  e i n e  g r ö s s e r e  A u f m e r k s a m k e i t  g e s c h e n k t  

u u d  s c h r i e b  m i r  H e r r  P f a r r e r  D a h l e m  ü b e r  d i e s e l b e :  „ I c h  h a t t e  G e ­

l e g e n h e i t  a n  d e n  R e s t e n  e i n e s  I l o l z s a r g e s  d i e  Z a h l  u n d  u n g e f ä h r e  

L a g e  d e r  N ä g e l  z u  b e o b a c h t e n .  D i e  a u f g e n o m m e n e n  w a r e n  2 4  u n d  

h a t t e n  d i e  L a g e ,  d a s s  ß ie  s i c h  e t w a  s o  a u s t h e i l e n :  j e  8  a m  K o p f  

u n d  a m F u s s e n d e ,  u n d  j e  4  a n  d e n  z w e i  ü b e r s c h l a g e n d e n  L a n g s e i t e n .  

G e w ö h n l i c h  f i n d e n  s i c h  a n  d e n  B r a n d s t e l l e n  a u s  l e i c h t  e r k l ä r l i c h e n  

G r ü n d e n  w e n i g e r  v o r .  I n  v o r i g e r  W o c h e  a b e r  h a b e  i c h  i n  e i n e r  

s e h r  g u t  e r h a l t e n e n  B r a n d s t e l l e  m i t  r e i c h l i c h e r  A s c h e ,  b e i  s o r g f ä l t i g e r  

D u r c h s u c h u n g  m i t  d e r  k l e i n e n  H a n d s c h a u f e l  d e r e n  2 3  g e f u n d e n ; 

h ä t t e  i c h  d i e  Z e i t  g e h a b t  d i e  A s c h e  z u  s i e b e n ,  w ü r d e  i c h  v i e l l e i c h t  

d e n  e i n e n  f e h l e n d e n  a u c h  n o c h  g e f u n d e n  h a b e n ,  w e n n  e r  ü b e r h a u p t  

m i t  i n  d e r  A s c h e n s t e l l e  z u s a m m e n g e s c h a r r t  w a r . “

A u c h  i n  d e m  o b e n  ( A n m .  1 7 )  e r w ä h n t e n  A r t i k e l  d e r  T r i e r e r  

Z e i t u n g .  J a h r b .  d e s  V e r e i n e s  v o n  A .  i m  E h e i n l a n d e  X X X V I .  p .  1 5 5  

w u r d e  g e s a g t  d a s s  o f t  g a n z e  K l u m p e n  v o n  N ä g e l n  g e f u n d e n  w e r d e n .

2 1 )  B e c k e r - M a r q u a r d t  V ,  1 . S .  3 7 4  f f .
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e rfah ren , d ie  w ohl den b esten  A ufschluss ü b er die Z eit d e r  

B e s ta ttu n g  geben . W ird  I le r r  P fa rre r  D ahlem  von einem  

o d er ein igen g leich tüch tigen  M ita rb e ite rn  u n te rs tü tz t  und  

dessen T agebuch  ü b e r  die A uffindungen in  d e r  b isherigen  

so rg fä ltig en  W eise  fo rtg e fü h r t, so e rh a lte n  w ir d u rch  die 

v o rau ss ich tlich e  V eröffen tlichung desselben  ein F u n d p ro to k o ll, 

das an  R e ich h altig k e it a lle  b ish e r  g em ach ten  d e ra rtig en  E n t­

deckungen  in  rö m isch en  P rovinzen  übertreffen  w ird .

D ie  bis je tz t  gefundenen  U rn e n -B e g rä b n isse  dü rften  

ü b e r  1000  b e tra g en , d ie I lo lz sa rg b ee rd ig u n g e n , deren  Z ah l 

sich  aus der A nzahl der v o rk o m m en d en  S k e le tte  schätzen  

lä ss t, 6 0 0 — 700 . '·*

D ie S te in sä rg e , im  G anzen je iz t  8, fanden  sich m it e i n e r  

A usnahm e w estlich  d e r  K u m p fm ü h le rstrasse . Die L ag e  d e r 

T o d te n  w ar n o rd ö stlic h . D ie F ü sse  o d e r  v ie lm ehr dqr Blick 

n ach  O sten  gerich te t.

Die w enigen  e rh a lten en  S chädel zeigen  verschiedene, 

th e ils  ganz au ffa llende  B ildung . Die m eisten  zerb rechen  

b e im  A u sg rab en , doch  is t zu hoffen, d ass auch von d iesen  

noch  eine A nzahl w ird  g e re t te t  w erd en , um  die a n th ro p o ­

logische Sam m lung u n se re s  L an d es zu bere ichern .

Die k le in eren  F u n d e  b estehen  aus P e rlen , theilw eise 

aus G a g a t , F in g e r -  u nd  A rm ringen  m it S tricho rnam en ten , 

F ib e ln , Knöpfen, Löffelchen, 2 Schellen , M essern , Schlüsseln, 

etw a 90  L am pen, U rnen , K rügen , T e lle rn  u nd  Schüsseln.

D ie  M ünzen zeigen am  W estende des G räberfe ldes 

h au p tsäch lich  C o n s ta n tin u s , d an n  1 P ro b u s , 1 G allienus, 

1 F a u s tin a . An d e r  O stseite  (gegen die S ta d t zu) bei den 

B ra n d s te l le n : F a u s tin a  fil., M arc. A urel, V erus, A ntoninus, 

Com m odus. D ie M ünzen w erden  e rs t  n ach  B eend igung  d e r 

F u n d e  genau  ih re r  Z ah l und  A rt nach bestim m t w erden  können.

Die S te in sä rg e , a ch t an  d e r  Z a h l, sind m eh r oder 

w eniger g la tt  behauen , d ie vo rhandenen  D eckel flach, g ieb e l­

dachförm ig , m it B uckeln  an  den E ck en , d ie  wie die E ck ­



s tirn z ieg el eines H auses in  d ie H öhe rag en , eine Bildung, 

die auch an  verschiedenen A ltä re n  im  h iesigen  N ational­

m useum  gesehen w erden  kann . M erkw ürd igerw eise  ist an 

e i n i g e n  Särgen  n u r d ie eine lan g e  S e iten fläche  g la t t  behauen, 

das übrige  n u r  ganz ra u h  m it dem  H am m er u n d  Spitzmeisel 

abgeschlagen, in diesem  F a lle  is t  au ch  d ie  entsprechende 

H älfte  des D eckels g la tt  und  bei einem  s in d  die genannten 

E cken  m it M asken-K öpfen verz iert.

E in ige von den D eckeln w aren  u rsp rü n g lic h  m it eisernen 

K lam m ern  an den S ärgen  befestig t, d ie  a b e r  schon vor der 

jetz igen  A ufgrabung g ew altsam  e n tfe rn t w a r e n , entw eder 

zu r Z eit der Z erstö ru n g  d e r  rö m isch en  S ta d t  d u rch  die 

D eu tsch e n , welche nach  W affen s u c h te n , wie H e r r  Prof. 

C hrist m einte , oder s p ä te r  d u rch  L eu te , w elche sich  die den 

T o d ten  m itgegebenen Schm ucksachen  an e ig n en  w o llte n ; denn 

in  allen  bis je tz t eröffneten G rä b e rn  h a t  sich  w eder eine 

W affe noch ein go ld en er Schm uck g e fu n d e n , w iew ohl bei 

einem  d e r e rh a lten en  Skelette  an  einem  A rm  e lf  Arm ringe 

aus Bronce u n d  E lfenbein  sich vo rfanden .

An m ehreren  S ärgen  sieh t m an au sse rd em  n och  einen 

festen  M örtel, w om it D eckel und  S a rg  lu ftd ic h t au feinander 

g ek itte t w aren.

D ie einseitigen  V erz ie ru n g en , d e r K itt zw ischen den 

F ugen  und  die In sc h rif t a u f  dem  im  vorigen  J a h re  gefun­

denen S a rg e , w elchen sich e ine  C lau d ia  P la c id in a  l e b e n d  

a u f  e i g e n e  K o s t e n  h a t  h e rs te llen  la s se n , fü h r t  zu der 

V erm utliung , dass diese S ärge  z u r  Z e it ih re r  H erste llu n g  

theilw eise s ich tbar w aren .

An Inschriften  wurden theils an  den S te in sä rg en  selbst, theils 

a u f  einzelnen S teinen oder B ruchstücken  fo lgende g e fu n d e n :

I.

E in  v ierseitiger c. 35 C entim eter hoher, 20  C en tim e te r 

b re ite r , 15 C en tim eter d icker cippus aus einem  seh r po rö sen
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K alkste in , in dessen o b e re r  F lä ch e  sich  zwei V ertiefungen 

befinden, in w elchen d ie  E ü sse  e in er d arau fs teh en d en  S ta tu e  

b e festig t w aren .

N ach  A ngabe des H r. P fa r re r  D ahlem  w ard  d erse lb e  an  

dem  U eb erg an g  d e r  K u m p fm iih lc r-S tra sse  ü b e r  den  neuen 

B ah n h o f gefunden , an  d e rse lb en  S te lle  wo d e r  G enann te  vor 

e in iger Z e it die S p u re n  eines k leinen  m uthm asslich  rö m ­

ischen G ebäudes m it h a lb ru n d em  A nbau gesehen h a tte , 

dessen A u fg rab u n g  zu b eobach ten  e r  du rch  e ingetre tenes 

U nw ohlsein ab g eh alten  w ar, u nd  von w elchem  sich je tz t noch 

M ö rte lreste  m it ro th e n  L in ien  a u f  den  F läch en  finden.

D er S te in  ergab  b e i so rg fä ltig e r  B e tra c h tu n g  des O ri­

g inals und  Z uziehung eines A bk la tsches fo lgende I n s c h r i f t :

1. L A / R Q V I N T I  

A N  V I I I  I D  I .  X I  

T ' A I R Q V I N T N  

0  A N  V D I I I  

5 . L  A F R O D I S I A  

F A N

dis m an ibus. L u c iae  A V R e l ia e  (o d e r  A V R e l io  etc .) 

Q V I N T I  filiae A N n o ru m  V I I I I  D ie ru m  X I  e t A V R e l ia e  

Q V I N T I  N e p ti O b itae  A N n o ru m  V . D ie ru m  I I I .  L u c ia  

A F R O D I S I A  F ilia e  A tq u e  N e p ti.

Z . 5 . A F R O D I S I A ;  F  s ta t t  P H  in griechischen Eigen* 

nam en  wie M u ra t. 831 , 6 C A E T R O N I A  A F R O D I S I A ;  

M urat. 1 1 5 4 ,3  C O E T O N I C V S  E T  A F R O D I S I A ;  M urat. 

1 3 7 3 ,1 2  u. 2 0 6 8 ,1 0 . A F R O D I T E .  Z. 6. B eim  ersten  An­

blick  liest m an I .  A .  N . w as nach  O relli 4 3 9 4  N em o  A liu s  

In fe ra tu r  zu e rgänzen  w äre.

II.

S te in sa rg  am  W esten d e  des B eerd igungsp latzes gefunden. 

A eussere  L än g e  213  cm ., B re ite  74 cm., H öhe 61 cm.
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Im  I n n e rn :  L än g e  d e r  H öhlung  1 90  cm ., B re ite  52 cm., 

T iefe  37 cm.

D er D eckel, dessen E ck b u ck ela  ab g esch lag en  sind, über­

ra g te  den  S a rg  um  ein ziem liches, e r  i s t  2 3 0  cm . lang  und 

bis zu r Sp itze  4 0  cm . hoch .

Am  R ande des D eckels in  sch ö n g eh a u e n e r S ch rift:

F L . I V L I A E  F I L I A E  V I X I T A N N  O S  X ?  //// 

Am Schlüsse is t  ein S tü ck  ab g esp ru n g en .

D er zw eite  S a rg  w urde  in d e r  O stb ah n lin ie  westlich 

d e r  K uropfm ühler S tra sse  im  S o m m er 1871 gefunden . E r 

h a tte  keinen D eckel m ehr, so n d e rn  w a r  m it E rd e  und Steinen 

gefü llt, auch  fanden sich n u r  T heile  des G e rip p e s  d a rin , ins­

b esondere  das w ohlerha ltene , au sg esp ro ch en  w eibliche Becken.

L änge 202  cm ., B re ite  74  cm ., H öhe 70 cm .

D er S a rg  befindet sich in  d e r  S am m lung  des h is to ri­

schen V ereins.

D ie In sc h rif t n im m t die eine L an g se ite  ein.

D is  M anibus E T  P E R P E T V A E  S E C V R I T A T I  

S ac ru m . C L A u d ia  P L A C I D I N A  V I V A  S I B I  S V M T I B V S  

S V I S  F E C I T .

Z. 2. S o c u rita ti sacrum  wie bei G ru t. 595 ,2 . S E C V R I -

I I I .

E T P E R P E T V A E S E C V R I  
I T A T I S . C L A . P L A C I D I N A  

V I  V A .  S I B I  S V M T I

B V S . S V I S  F E C I T
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T A T I S A C R  u. G 63 ,2. S E C V R I T A T I  S A C R V M ; dass 

das S  n ich t wie die üb rig en  W ö rte r  d u rch  einen P u n k t von 

secu rita ti g e tre n n t ist, kann  n ich t auffallen, d a  A uslassen  oder 

verkehrte  S te llung  eines P unk tes  bei In sch riften  in  den 

röm ischen  P rovinzen, wo d e r  S te inm etz  se lb st n ich t im m er 

der rö m isch en  S p rach e  m äch tig  w ar, du rch au s n ich t zu den 

Seltenheiten  g e h ö r t , so h a t  eine R egen sb u rg er In sch rift 

(H efner S. 220 , n. C C LX V II) ganz deu tlich  S I L V I N V .S T A I  

s ta t t  S I L V I N V S . S T A I  u n d  eine an d e re  (Ile fn e r  S. 146 

n .C L X V II.)  I V L .I O . A E L I A N . O L I B R .

Z. 2. C L A , u n te r  dem  L  zeigen sich  deutlich  die 

S p u ren  eines zu ers t u n rich tig  eingehauenen  A .

C L A  is t  d ie  se lten ere  A bkürzung  fü r  C L A V D I A . Bei­

sp iele  d afü r g ib t G ru t. 1 1 1 3 ,1  T I .  C L A . A V G . L . L I R I S .  

556 , 7 (F ritzhe im ) M . P E T R O N I Y S .  C . F  C L A .C E L E  (ia?)

5 56 , 8 (R om ) C . P E T I L I V S .  C . F .  C L A . P A V L L V S .

5 4 7 ,10  (C arn u n ti) C . I V L I V S .  C . C L A . S E C V N D Y S

P L A C I D I N A ,  ein n ich t häufig v o rk o m m en d er N am e 

findet sich auch  bei B ram b ach  C orp . Jn sc r . R henan . 2016 .

B ru ch stü ck  eines flachen Steines 45 cm . lang, 33 cm. 

b re it, u n g e fäh r 10 cm . dick, dem  A nschein  nach  aus d e r 

Seite  eines S ark o p h ag s  h erausgesch lagen .

IV .

[ 1 8 7 2 ,  3 .  P h i l .  h i s t .  C L ] 22



V ersucht m an eine E rg ä n z u n g  so  k önn te  d ie  Inschrift 

g e la u te t h a b e n :

. . . . s e c u  n D  A  . V I X

.................... A N T . P O L E N S

m  i 1.1 e g. I I I . I T L .V I X .A N 'i

.................Q  V I N T I N A

f i l i a e  e t  G E I N E R O

D enn au s dem  vo rh an d en en  S tü ck  g e h t h e rv o r, dass 

e in eQ u in tin a  ih rem  v ersto rb en en  S chw iegersöhne A N T o n iu s?  

P O T E N S  aus d e r L E G io  I I I  I T A L ic a  (und w ahrscheinlich 

auch dessen G a ttin  ih re r  T o ch te r)  d iesen S te in  o d er Sarg 

gew idm et h a tte .

Z. 3. A uffallend is t d ie  A b k ü rzu n g  I T L  s ta t t  des sonst 

gebräuch lichen  I T .  oder I T A L .

V.

Gefunden in  dem  G räb e rfe ld e  bei d e r  Kum pfm ühler- 

s tra sse  Ju li  1872.

E in  kleines S te inbruchstück  m it den w enigen B uchstaben:
N

T I B I

VI.
An die B esichtigung d ieser neu aufgefundenen  Steine 

re ih te  sich, wie schon oben bem erkt w urde, eine Vergleichung 

d e r  zu le tzt d u rch  H efners röm isches B ay ern  3. Aufl. 1852 

b ek an n t gew ordenen und im  Besitz des h isto risch en  Vereins 

befindlichen  D enkm äler zum Zwecke d e r F e s ts te llu n g  ihres 

Inhalts . G leichzeitig w urden von allen  v o rh an d e n e n  Grab­

sch rifts te inen  P ap ierabd rücke  gem acht und  h ie rb e i stellte 

sich  h e ra u s , dass ein S te in , d e r nach A ussage des Vor­

stan d es  des h isto rischen  V ereines, H errn  G rafen  von  W ald e rn ­

d o r f* 8) schon  seit m ehreren  Ja h ren  d e r  S am m lung  ange-
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22) Nach einem Briefe des Herrn Grafen von W alderdorf vom



h ö r t ,  b is  je tz t  n o ch  n ich t verö ffen tlich t is t u n d  zw ar dess- 

h a lb , weil e r  d u rch  d av o rs teh en d e  schw ere S te in e  ganz v e r­

deck t w ar.

E s is t  d e r  R est eines a lta räh n lich en  G rab ste in es  74 cm. 

b re it, 68 cm . hoch , 49 cm . dick. D ie G esim se oben u n d  

u n ten  s in d  ab g esch lag en , d ie  In sc h rif t u n ten  n ich t vo llständig  

e rh a lte n .

Sie la u te t :

_ _ _ J l  E  . M  I I I  1

L V C I L I A N E  

V L P .  L V  C I L I A J  

N  O  . M  E  D  I C  

O  R  D  1 N  A  R  I (j

a V E  M ih i L V C I L I A N E  V L P io  L V C I L I A N O  M E D IC o  

O R D I N A R I o

D ie S ch rift is t g ross u n d  d eu tlich  und  d ie  L e sa rt  unter* 

lieg t m it  A usnahm e d e r  1. Z eile  keinem  Zw eifel. V or dem  

A  zeigen sich d eu tlich  R este eines V ,  vor d iesem  is t  ein 

P la tz  fü r höchstens 2 B uchstaben , w esshalb  ich A V E  er­

g änze. N ach  dem  M  stehen  die R este  von 4 sen k rech ten  

S trich en , w ovon die beiden  m ittle re n  eine solche E n tfe rn u n g  

von e in a n d e r h aben , d ass d a ra u s  n u r  ein N  o d er H  ge­

b ild e t w erden  lian n , u nd  also  M I H I  zu lesen ist.
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1 6 .  J u n i  1 8 7 2  i s t  d i e s e r  S t e i n  i n  d e n  V e r h a n d l u n g e n  d e s  h i s t o r i s c h e n  

V e r e i n s  v o n  O b e r p f a l z  u n d  R e g e n s b u r g  B d .  X I X .  ( 1 8 6 0 )  S .  3 6 4  a n g e ­

f ü h r t :  „ N .  1 1 — 1 4  v i e r  r ö m i s c h e  S t e i n m o n u m e n t e  a u s  d e r  K i e s g r u b e  

b e i  A l t  S t .  N i k l a s ,  n ä m l i c h  e i n  v i e r e c k i g e r  S t e i n  m i t  2  F i g u r e n  v o r n  

u n d  e i n e r  a u f  b e i d e n  S e i t e n ,  e i n  B r u c h s t ü c k  e i n e s  A l t a r e s ,  

e i n  T o r s o ,  e i n  u n k e n n t l i c h e s  S t e i n b r u c h s t ü c k . “  D e r  I n s c h r i f t  i s t  

k e i n e  E r w ä h n u n g  g e t h a n .

22*
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G erne m öchte ich  M IF -fc l, m i fili sch re ib en , w as ganz 

in  d ie C o n stru k tio n  p assen  w ü rd e , w enn m ich  n ich t der 

M angel a lle r  L ig a tu ren  in  d e r ü b rig e n  S ch rift u n d  d as Ab­

handensein  a lle r  S p u ren  des oberen  Q u erstrich es fü r  F  und 

des u n te ren  fü r L  davon  ab h ie lten . A V E  h a t  in  d e r  Regel 

den V okativ  u n m itte lb a r  n ach  s ic h ; d a s  zw ischengetre tene 

M IH I  v e r t r i t t  h ie r  die so n st üb liche  län g e re  F o rm  B E N E  

T I B I  S I T .  (G ru t. 649 r. O relli 4 7 3 5 ). A V E  als E in le itu n g  

fü r ein D en k m al, das Je m a n d  sich  se lb s t s e tz t ,  is t  zw ar 

selten , a b e r  d u rch  fo lgende B eisp ie le  b e le g t:

G ru te r 6 4 9 ,2  =  A pian p . 48 . M ediolani.

V . F .

A V E  A L C I M E . B E N E  T I B I  S I T  

D  M

C . I V L I O  A L C IM O . R A V E N N A T I  

C O N P A R A T O R  M E R C I S  

S V T O R I A E  E T  V I R I A E  

M A R C E L L . C O N I V G I . O P T I  

M A E . E T  H E R M I N I A E .  L I B . E T  

C A E T E R I S  L I B E R T I S .  L I B E R T  

A B  V S  . Q V E  . M E I S  

E T  V I R I A E  M A R C E L L A E  

H . M . H . N . S .

O relli 4735 . V elitris

H A V E  M A N L IA  

A N T H V S A  

B E N E  T I B I  S I T . Q V I  L E G I S  

E T  T I B I  Q V I  P R A E T E R I S  

M IH I  Q V I. H O C  L O C O  M O N V M E N T  

F E C I  E T  M E IS
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O relli 47 3 6 . C anob ii

D . M .

H A V E  P R I M I T I V A  B E N I G N A  

I N C O M P A R A B I L I S  F E M I N A  

V I V A . M IH I . P O S V I

Z. 4 M E D I C O  O R D I N A R I O .  W ir h a b en  es h ie r  e n t­

w ed er m it einer R angbezeichnung  m ilitä r  - ä rz tlich er N a tu r 

zu  th u n  (wie ich  g laube), oder, was w eit se lten er w äre , m it 

einem  lobenden  B eiw orte . B e trach ten  w ir d ie A erz te  beim  

M ilitä r , fü r w elches m an  se it dem  B eginne d e r  K aiserze it 

in a llen  T ru p p en th e ilen  u nd  G arn isonen  ä rz tlich e  Hilfe 

s c h a f f te 2S) , so finden w ir eine  s ta ttlic h e  A nzahl von I n ­

schriften  u nd  sonstigen  Z eugnissen  aus Rom  u n d  den P ro ­

vinzen, au s d en  versch iedensten  Zeiten, w elche d e r  M ilitä r ­

ä rz te  e rw ähnen , die ich h ie r kurz  zusam m enstellen  will, um  

eine U ebersich t d erse lben  z u g e b e n .24)

1. G ru te r  6 8 ,1  M E D I C V S . C H O . V . P R .  R om ae 

vom  J . 82 p . Ch.

2. G ru te r  269 , 3 M E D IC . C O H . H . V I G . R om ae v. 

J . 150. p. Ch.

3. G ru te r  1 0 8 ,4  M E D I C V S  C O H . R om ae v. J. 181 p. Ch.

4 . O relli 6791 M E D I C I  —  C O H  V  V I G  R om ae 

v. J . 210 . p . Ch.

5. A m m iau M arcellin  X V I, 6 , 2 ex m edico scu ta rio ru m . 

zum  J . 356 p . Ch.

2 3 )  B e c k e r - M a r q u a r d t :  R ö m i s c h e  A l t e r t h ü m e r  V , 2  S .  3 5 9 ,  v g l .  

B d .  I I I ,  2  S .  4 2 8 .

2 4 )  E s  s i n d  d i e s  d i e  I n s c h r i f t e n ,  w e l c h e  i c h  i n  d e r  m i r  v e r -  

s t a t t e t e n ,  k u r z e n  Z e i t  z u s a m m e n b r i n g e n  k o n n t e .  A n d e r e  h i e r  n i c h t  

e r w ä h n t e  I n s c h r i f t e n  r ö m i s c h e r  M i l i t ä r ä r z t e  z u  e r f a h r e n ,  w ä r e  m i r  

s e h r  e r w ü n s c h t  u n d  w ü r d e  i c h  f ü r  j e d e  d e r a r t i g e  N o t i z  d a n k b a r  s e i n ,  

d a  d i e  w i r k l i c h  v o r h a n d e n e  A n z a h l  s i c h e r  e i n e  v i e l  g r ö s s e r e  i s t .



326  S itzu n g  der philos.-philol. Classe vom l .J u n i  1872.

6. G ru te r  6 8 ,2  M E D IC . C O H . V I . P R .  R om ae.

7. O relli 3506 M E D I C V S  C L I N I C V S  C O H . I I I I  

P R .  Rom ae.

8. S pon : rech erch es  d ’an tiqu ité , diss. X X V II p. 425. 

M E D IC O . C O H . V . P R .

9. O relli 68 0 8 . M E D I C V S  C A S T R E N S I S  E X  C O ­

H O R T  X I I I  V R B A N . Lyon.

10. I le fn e r :  Röm . B ay ern . 3. A. S. 73 . M E D I C V S  

C O H . I m  A Q  V I T  A N  O R  a u s  O b ern b u rg .

11. C. J .  G r. 5054. coh. I . T h e b a e o ru m ._

12. M u ra t. 884, 7 . —  M E D I C I  D V P L .  N . A E G Y P .

13. O relli 3507 M E D I C O  A L A R  I N D I A N  A E  E T  

T E R T I A E  A S T V R V M  V iterbo.

14. K ü h n : de m edicinae m ilita ris  a p u d  v e te res  G raecos 

R om anosque cond itione  fase. X . p. 3. =  O relli 3640 . M E D IC . 

D V P L .  I I I .  C V P I D . m edicus d u p la riu s  t r ie r e  C upid ine.

Von L eg ionsärzten  fand  ic h :

15. K a taucsieh : I s tr i  a d co la ru m  g eo g rn p h ia  vêtus I  S. 409 

n. G C LX II. M E D I C V S  O R D I N A R I V S  L E G . I .  A D I .  

K örnye p ro p e  T atam .

16. Cod. J u s tin . X , 5 2 ,1  m edicus leg ionis secundae  ad - 

ju tric is, u n te r  A ntoninus P ius.

17. O relli 3 5 0 8 : M E D I C O  L E G I O N I S  I I  I T A L I C  

V eronae.

18. Corp. Jn scr. G raec. 47 6 6 . l4o-KXï]7iiàdyç ïatqoç 

Â£̂ £w(vog) ß' To a(iavrß) îo%vQâç,

19. B ra m b ach : O. J .  R hen . 1127 M E D I C V S  L E G . 

i m .  M A C . Mainz.

20 . O relli 4996  M (ed icu s? ) L E G . X I .  C . P .  F  S alona.

21 . O relli 4 48  M E D IC O  L E G . X X I .  G ebisdorf.

22. Corp. J . G raec. 5088 . ^4vcpidioç KXr^ir^g iatQog Xe- 
yiojvoQ ßx

23. K atancs. 1. 1. I. S. 390  n. C X L II. M E D I C V S  

O C C V L A R I S  L E G G . P A N N IC A  (?)
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U n te r  d iesen In sc h rif te n  sind  m eh re re , d e ren  T ex t, -wie 

es schein t, ungenau  o d e r in te rp o lir t ü b e rlie fe rt is t. V er­

d äch tig  ersch e in t N r. 7. M E D I C V S  C L IN IC V S  C O H . I I I I .  

P R .  N r. 13. M E D I C O  A L  A R  I N D I A N A E  E T  T E R -  

T I A E  A S T V R V M , sow ie d e r zu le tzt genann te  M E D I C V S  

O C C V L A R I S  L E G G . P A N N I C A , was K atancsich  m it 

legionuin  P a n n o n ica ru m  e rk lä r t . (K atancsich  J s tr i  ad co la r. 

geogr. vetus I  S. 5 4 5 .) A uch d ie  an  d erse lben  S te lle  als 

B elege fü r  M ilitä rä rz te  an g e fü h rten  be iden  Insch riften  

M I A E M E D I  L E G  || I I I I  F L .  M A R I T O  |j P I E N T I S S I M O  || 

A V R .  M A I . . .  || V X O R  I N F E  . . || K atan csich  1.1. I . S .425  

n. C C C L X X V III au s Ofen u n d  C . R V F I V S  || C . F  O V F  || 

M E D . M IL E (s )  ]| L E G . X I I I  |) G E M . A N  X X X V I  j| S T P .  

X V I .  F R A T R E  || P O S  || H . S . E . (K atancsich  1 .1 .1. S. 226  

n .C C C L X X X IX ) au s P e tta u  sind  n ich t h ie rh e r  zu z ieh en ; n am en t­

lich is t  in  d e r  le tz ten  In sc h rif t d as  M E D . n ich t m it M E ­

D I C V S  so n d ern  m it M E D I O L A N O  aufzulösen, ebenso wie 

n . 20 . d as  M . L E G . X I .  C. P .  F .  eh e r M I L E S  L E G . X I .  

a ls  M E D I C V S  L E G . X I  zu lesen  sein  w ird .

Von all d iesen  In sch riften  sind es n u r  fo lgende d rei, 

w elche eine m ilitä risch e  R angbezeichnung  en th a lten .

1. D . M .

S E X T I  A R  

R I  R O M A  

N I  M E D I C I  

D V P L .  N  

A E G Y P . V  

A .  X X V I .  M

V . M . I V L I  

V S  S O S S I A  

N V S .A M I C  

C A R . E T . H

M u ra to ri;  784  7. R avennae (?),
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2. I V L I A E  V E N E R I A E  

M . S A T R I V S  L O N G I N  

M E D IC  D V P L . I I I  C Y P I D  

E T  I V L I A  V E N E R I A  L I B E R  

H E R .  B E N .  M E R .

F E C E R .

In  Cam pis Elysiis p ro p e  B aias. O re lli 3640 . M arini 

A tti p . 826 . K ühn de m edicinae m ilita r . a p u d  veteres 

G raccosB om anosque  cond itione fase  X . p . 3. M om m sen Jnscr. 

R. N . n . 2701 .

3. D . M .

V I C T O R I N A E  V E R I N A E  C O N I V G I . P I E N T I S S I M A E  

D O M V . F O R O  . H A D R I A N E N S I . P R O V I N C I A  

G E R M A N I A  I N F E R I O R I . V I X I T  . A N N . X X X  

A E M I L I V S  D E C I M I N V S  . M E D I C V S  . O R D I  

N A R I V S  . L E G  .1 . A D I . M A R I T V S  . B E N E M E R I T A E  

F A C . C Y R .

K atancs. I s tr i  adcol. geogr. v e t. I  S. 409  n . C C L X II. — 

K örnye vico, p ro p e  T a t a m .25)  S choem visner; com m entariu s  

I I  S. 218.

W ir sehen  in  d iesen In sch riften  versch iedene  Rang- 

bezeiclm ungen der röm ischen  M ilitä rä rz te , die v o r den  üb rigen  

L egionssoldaten zw ar gewisse d ienstliche  E r le ich te ru n g e n  vor­

aus h a tte n ,26) ab er auch  die B ehand lung  d e r  k ran k en  So ldaten

2 5 )  L e i d e r  k o n n t e  e s  m i r  t r o t z  a l l e r  B e m ü h u n g  n i c h t  g e l i n g e n  

d a s  v o n  K a t a n c s i c h  a l s  Q u e l l e  a n g e g e b e n e  B u c h :  S t e p h .  Y e s z p r i m :  

B i o g r a p h i a  m e d i c o r u m  H u n g a r i a e  z u  b e k o m m e n ,  a u s  w e l c h e m  e r  

m e h r e r e  I n s c h r i f t e n  r ö m i s c h e r  A e r z t e  a n f ü h r t .

2 6 )  D i g e s t .  1. L .  t .  6 ,  6 ,  Q u i b u s d a m  a l i q u a m  v a c a t i o n e m  m a -  

n e r u m  g r a v i o r u m  c o n d i t i o  t r i b u i t :  u t  s u n t  m e n s o r e s ,  o p t i o  v a l e t u -  

d i n a r i i ,  m e d i c i ,  c a p s a r ü  e t c .  e t c .  — - h i  i g i t u r  o m n e s  i n t e r  i m m u n e s  

b a b e n t u r ,



u n en tg e ltlich  beso rg en  s o llte n .27) D ie d a ru n te r  genann ten  

M E D I C I  D V P L .  d u p la re s  o d e r  d u p la rii bezogen  ausser- 

dem  d o p p e lte  R a tio n ,18) wie die m ilites dup larii. A uf G rund 

d iese r A nalogie w ird  es n ich t zu gew agt erscheinen , wenn 

w ir in  dem  M E D I C V S  O R D I N A R I V S  einen  solchen 

A rz t e rb lic k e n , d e r  in  R ang u n d  B ezügen den  o rd in arii, 

d . i. d en  ers ten  5, o d er ü b e rh a u p t den C en tu rionen  d e r 

L egion  g le ic lis tan d 29) u n d  dem nach  un serm  S tab sa rz t, o d er 

v ie lle ich t G e n era la rz t en tsp rach . W ir  h ä tte n  a lso  in  u n sre r 

In sc h rif t, d ie am  E n d e  unvo lls tänd ig  ist, M E D  IC . O R D I N Ä R .  

L E G . I I I . I T  A L . zu e rgänzen ; je n e  L e g io n , d ie au f I n ­

sch riften  u n d  Z iegeln  von R egensburg  und  U m gegend uns 

so  o ft begegnet.
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2 7 )  Y o p i s c i :  A u r e l i a n u s  c .  7  v e r o r d n e t  i n  e p i s t o l a  m i l i t a r i  „ a d  

v i c a r i u m  s u u m  d a t a “  ( m i l i t e s )  „ a  m e d i c i s  g r a t i s  c u r e n t u r . “

2 8 )  Y e g e t i u s  1. I I ,  7 .  A r m a t u r a e  d u p l a r e s  q u i  b i n a s  c o n s e c u n t u r  

a n n o n a s ,  s i m p l a r e s  q u i  s i n g u l a s .

2 9 )  D i e  S t e l l u n g  d e r  B o r d i n a r i i  d e r  L e g i o n  z u  d e n  ü b r i g e n  

C e n t u r i o n e n  i s t  b i s  j e t z t  n o c h  n i c h t  g a n z  k l a r  e r m i t t e l t .  H a u p t ­

s t e l l e n  s i n d :  Y e g e t .  I I ,  7 .  O r d i n a r i i  d i c u n t u r ,  q u i  i n  p r o e l i o  p r a e s u n t  

e t  p r i m o s  o r d i n e s  d u c u n t .  A u g u s t a l e s  a p p e l l a n t u r ,  q u i  a b  A u g u s t o  

o r d i n a r i i s  j u n c t i  s u n t  ( M o d e s t u s  d e  n o m i n .  m i l i t .  h a t  d a s s e l b e  a u s  

Y e g e t i u s ) .

Y e g e t .  I I ,  1 5 .  S e d  a n t e  s i g n a  e t  e x t r a  s i g n a  n e c  n o n  e t i a m  

i n  p r i m a  a c i e  d i m i c a n t e s  p r i n c i p e s  v o c a n t u r , h o c  e s t , o r d i n a r i i ,  

c e t e r i q u e  p r i n c i p a l e s .

J u l i  C a p i t o l i n i :  C l o d i u s  A l b i n u s  c .  1 1 :  a t r o x  c i r c a  m i l i t e m  ( A l -  

b i n u s ) ,  n a m  s a e p e  e t i a m  o r d i n a r i o s  c e n t u r i o n e s ,  u b i  c a u s a e  q u a l i t a s  

n o n  p o s t u l a v i t ,  i n  c r u c e m  s u s t u l i t .

E i n e  I n s c h r i f t  b .  G r u t .  5 4 2 ,  8  =  O r e l l i  3 3 9 1  e r w ä h n t  e i n e n  

E X . O R D I N A R I O . L E G . I Î . I T  A L . D I Y I T .  u n d  O r e l l i  2 2  e i n e n  O R D .  

C V S X O S  V I V A R I ,  i n  w e l c h e r  d a s  O R D I N A R I V S  e b e n f a l l s  d e n  R a n g  

d e s  C V S T O S  b e z e i c h n e n  wird. I c h  d e n k e  m i r  d e n  Ordinarius i n  e b e n ­

d e m  V e r h ä l t n i s s  z u  e i n e m  ändern c e n t u r i o ,  i n  w e l c h e m  h e u t  z u  T a g e  

e i n  O f f i z i e r ,  der e i n  C o m m a n d o  h a t ,  z u  e i n e m  s o l c h e n  o h n e  C o m m a n d o ,  

a b e r  v o n  g l e i c h e r  C h a r g e  s t e h t .



E s m öchte kaum  b e re c h tig t sein, den m edicus O rd in a r iu s  

als m edicus ordinum  (S tabsarz t) au fzu fassen , im  G egensatz  

zu dem  blossen m edicus le g io n is , d e r  n u r  fü r  die So ldaten  

dagewesen w äre. D agegen sp rich t auch , d ass d ie  B ezeich­

nung  ordines =  p rim o ru m  o rd in u m  c e n tu r io n e s , d ie  w ir 

bei C äsar B. G ail. V, 3 0 ; VI, 7 ; Liv. X X X , 4 in. u n d  Orelli 

=  H enzen 6776 (un ter Augustus)

L .O Y I N I V S  R V F V S . P R I M . O R D O  C O H O R T I V M

P R A E T .

finden, keine a llgem eine A nw endung gefunden  zu haben  

scheint, w ährend  o rd ines in  d e r s p ä te m  K aiserze it d ie  G lieder 

d e r  Legion o d er den R ang eines C en turio , n ich t a b e r  die 

C enturionen selbst bezeichnet.

Sollte  d e r Z usatz  leg . I I I  ita l. n ich t fü r  s ta t th a f t  ge­

h a lten  w e rd e n , so w ürde  O rd in a r iu s  n ach  d e r  dam aligen 

ad jectiv ischen B e d e u t u n g  d e s  W o rte s  m it „ o r d e n t l i c h “ 

zu übersetzen  sein , und  d ieses w äre  en tw eder so zu v erstehen , 

dass d e r m edicus aus einer scho la  m ed ico ru m  h e rv o r­

gegangen w äre, also seine W issenschaft a u f  dem  vo rsch rifts-  

m ässigen W eg u n te r  L eitung  d e r a rc h ia tr i  e rla n g t h ä tte  30), 

o d e r es w äre  an  einen von e in er G em einde a n g e s t e l l t e n  

A rz t zu denken.

E s w aren  den A erzten  seit A ugustus gew isse V o rrech te  

(bénéficia) e ingeräum t w orden , d ie  u n te r  dem  G esam m tnam en  

im m unitas an  verschiedenen S te llen  e inzeln  a u fg e fü h rt 

w e rd e n 81).

Diese im m unitas w urde decreto  decurionum  verlieh en ,

3 0 )  S o l c h e  m e d i c i n i s c h e  S c h u l e n  e r w ä h n t  L a m p r i d i u s  i n  A l e x a n d r o  

S e v e r o  c .  4 4 .  —  m e d i c i s  —  s a l a r i a  i n s t i t u i t  e t  a u d i t o r i a  d e c r e v i t  

e t  d i s c i p u l o s  c u m  a n n o n i s  p a u p e r u m  f i l i o s , m o d o  i n g e n u o s  d a r i  

j u s s i t ,  f e r n e r  O r e l l i  4 2 2 6 .  S C H O L A  M E D I C O R U M .

3 1 )  C o d e x  J u s t i n .  1. X .  t i t .  5 2 ,  6 ,  1 1 :  D i g e s t .  1. X X V I I  t i t .  I ·  

6, § 8. -
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w o rü b er uns C od. J u s t. 1. X  t it . L I I  de p ro fesso rib u s et 

m edicis b e le h r t 32). D a nun  kurz  v o rh er d ie g ram m atic i seu 

o ra to res , d ie  m it den m edici g leiche R echte  genossen , o rd in e  

(sc. decu rionum ) p ro b a ti  he issen  33), so könnte Je m a n d  O r d i­

n ariu s  =  o rd in e  p ro b a tu s  an n e h m e n ; doch fehlen fü r  eine 

solche A bleitung  die nö th igen  A nalogieen.

E s  w a r  d iese im m unitas  eine A uszeichnung, d ie n ich t 

a llen  A erz ten  zu T heil w urde , so n d e rn  nach  einem  edic tum  

des A ntoninus P iu s  n u r  e in er b esch rän k ten  A nzahl, näm lich  

in k le ineren  S tä d te n  fünf, in  M itte ls täd ten  sieben , in  H a u p t­

s tä d te n  z eh n 34), u n d  dies konn te  d ie H in terb liebenen  bew ogen 

h a b en  eine solche au ch  m it B esoldung ®5) verbu n d en e  A us­

zeichnung a u f  dem  G rab m al zu  erw ähnen .

V II.

E in  bis je tz t  n ich t veröffentlichtes B ru ch stü ck  eines S teines 

von u nbekann tem  F u n d o r t, se it lange e in g em au ert im  H of­

rau m  des K aufm anns D rechse l (E. 100 O berm ünstergasse), 

wo es v ie lle ich t auch  aufgefunden  w urde. 45 cm . lang , 

4 0  cm. hoch . D ie u rsp rü n g lich  schöne S ch rift is t  du rch  

einen dicken R ö th e lan strich  v e ru n s ta lte t, d ie  einzelnen B uch­

s tab en  s in d  nahezu  9 cm . hoch.

3 2 )  C o d .  J u s t .  1. X .  t i t .  L I I ,  5 .  N e e  i n t r a  n u m e r u m  p r a e s t i t u t u m  

o r d i n e  i n v i t o ( s )  m e d i c o s  i m m u n i t a t e m  h a b e r e  s a e p e  c o n s t i t u t u m  

e s t ,  c u m  o p o r t e a t  e i s  d e c r e t o  d e c u r i o n u m  i m m u n i t a t e m  t r i b u i .

3 3 )  C o d .  J u s t .  1. X .  t i t .  L I I .  2 .

3 4 )  D i g e s t o r .  1. X X V I I .  t i t .  I .  6 .  §  2 .  M i n o r e s  q u i d e m  c i v i t a t e s  

p o s s u n t  q u i n q u e  m e d i c o s  i m m u n e s  h a b e r e  e t  t r e s  s o p h i s t a s  e t  g r a m -  

m a t i c o s  t o t i d e m :  m a i o r e s  a u t e m  c i v i t a t e s  s e p t e m ,  q u i  c u r e n t ,  q u a t u o r  

q u i  d o c e a n t  u t r a m q u e  d o c t r i n a m ,  m a x i m a e  a u t e m  c i v i t a t e s  d e c e m  

m e d i c o s  e t  r h e t o r e s  q u i n q u e  e t  g r a m m a t i c o s  t o t i d e m .  S u p r a  h u n c  

a u t e m  n u m e r u m  n e  m a x i m a  q u i d e m  c i v i t a s  i m m u n i t a t e m  p r a e s t a t .  

V g l .  a u c h  A n m .  3 2 .

3 5 )  S t r a b o  I V .  p  1 8 1 :  ο ο φ ιβ τ ά ς  yovv υ πο δ έ χ ο ν τ α ι (ol TaXchct i) 

τ ο υ ς  μ ίν  iS ία , τ ο υ ς  e f t  πό λ ε ις  xoivg μ ια &ο ν  μ ίν ο ι, xa&antq xui Ια τ ς β ς .

V g l .  A n m  3 0 .
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D I N A R .  

V L  I C  A  E

Sofort ist es in d ie  A ugen fallend , d a ss  d iese  In sch rift 

die wenigen Zeugnisse d e r  o rd in a rii v e rm e h rt, d en n  offen­

ba r sind die vorhandenen  W o rte  fo lgenderm assen  zu e rg ä n z e n :

........................ o r D I N A R .

l o g .  l i i .  i t A L I C A E

L eider feh lt jed e r  A n h a ltsp u n k t um  zu bestim m en, 

w elcher G attung  d e r  O r d in a r i u s  a n g e h ö rte , ob  e r  ebenfalls 

ein m edicus (vgl. N. V I) o d e r  ein cen tu rio  gewesen.

V III.

Bei Vergleichung d e r üb rig en  In sch riften  fan d  sich, dass 

in dem  S teine, den H efner S. 151 n. C L X X II g ib t, b isher 

die e rs te  Zeile theilw eis u n d  in d e r  M itte eine Z eile  k leiner 

S ch rift vollständig  übersehen  w orden  w ar. E s  finden  sich 

näm lich  zwischen d e r  se ith e rig en  5. u n d  6. Z eile  noch  die 

W orte  D I V E C A E M A T R I .  Die In sc h r if t  is t fo lg en d e :

M I V V E N I  ___  I O V E T

E X S I G N I F L E G I I I . I T M H M  

I V L I A N V A R I A E V X O R I E T I V  

V E N I S I A N Ä Ä S S S O  V I C T O R I  

V I C T O R I N A E F I L I S V I V  O  S
D I V E C A E M A T R I

V I  V I S  J  O B I T I S P L A C I D O  FLo 

I V V E N  n  C  I  V I L I S T A T F  

A r
M arco IV V E N io  Ia n u a r lO  V E T e ra n o  E X S I G N I F e r o  

L E G io n is  I I I .  IT a lica e  M isso H o n e s ta  M issione I V L ia e  

I A N V A R I A E  V X O R I  E T  I V V E N I S  I A N u a r iO  V IC -  

T O R I V I C T O R I N A E  F I L I S  V IV O S  D I V E C A E  M A T R I  

V I V I S  E T  O B IT IS  P L A C I D O  filio 1 V V E N II  C I V I L I  

S T A I  F ilio .
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Z. i. d e r  freie  R aum  zw ischen be iden  I  b e trä g t, m it 

dem Z irk e l gem essen, genau so viel, a ls  d e r  R aum  zw ischen 

den beiden  I  in I A N V A R I A  Z. 3, w esshalb  ich kein B e­

denken  t ra g e  h ie r  I A N V A R I O  zu ergänzen.

D er se ith e r gelesene N am e I V V E N I S  m usste dem  I V V E -  

N I V S  P la tz  m achen, w egen des D ativ  p lu ra lis  I V V E N I S  in 

Z. 4. E in  I V V E N I V S  L ib e rtu s  findet sich  bei G ru t. 310, 3. 

I V V E N I V S  F I L I V S  G ru t. 1097,1  I V V E N I V S  C O R N E -  

L I A N V S  Grut .  116,3 . M .I V V E N I V S  M A G IV S G iu t .4 2 7 ,3 .

Z. 2. M . H .  M . Um d ie  Z e it d e r  In sc h rif t festzustellen , 

v e rsu ch te  ich eine Z usam m enste llung  von In sc h r if te n , in  

w elchen die m issio  h o n e s ta  m it Z e itan g ab en  v o rk o m m t; d ie­

selbe w eisst a ls  le tz tes J a h r  213  p. Ch. a u f  (G ru t. 108, 1. 

I M P . A N T O N I N O  I I I I  B A L B I N O  I I  cos.), w enn m an 

n ich t die M ilitärd ip lom e zuziehen w ill,38) d ie b is in ’s J a h r  

300  p. C hr. re ichen .

Z. 6. D I V E C A E  M A T R I  is t  in  d e r  C onstruk tion  vor 

V I V O S  zu setzen, es w ar offenbar z u e rs t vergessen und 

is t n ach  V ollendung d e r  In sc h rif t, m it k le in ere r, sch lech te re r 

S ch rift eingeschoben w orden , das C  in  D I V E C A E  is t un­

deu tlich .

Z. 7. P L A C I D O  FEo Diese L ig a tu r  schein t ebenfalls 

a u f  e in er u rsp rü n g lich  feh lgehauenen  S telle  zu s tehen , doch 

ze ig t sich  bei g en au er B e tra c h tu n g , dass d ie A bsicht des 

S te inm etzen  w ar, das W o rt F I L I O  m öglichst kurz  d a rzu ­

ste llen , w esshalb  e r  um  die feh lenden  I  zu  e rse tzen  dem  L  

in  d e r M itte  e inen  Q u ers trich  gab , d e r  a b e r  etw as lang  au s­

fiel, in  F o lg e  davon  m usste  e r  den  M itte lq u erstrich  des F  

und  den Q uerstrich  des L  w ieder du rch  einen senkrech ten

3 6 )  K ö n n t e  m a n  n a c h w e i a e n , i n  w e l c h e m  J a h r e  d e r  A u s d r u c k  

M . H .  M . z u m  l e t z t e n  M a l e  a u f  I n s c h r i f t e n  v o r k o m m t ,  s o  w ä r e  f ü r  

v i e l e  S t e i n e  e i n e  Z e i t b e s t i m m u n g  g e w o n n e n  u n d  w ä r e n  m i r  s o l c h e

I n s c h r i f t e n  m i t  Z e i t a n g a b e n  a u s  d e r  Z e i t  n a c h  2 1 3  p .  C h .  s e h r

e r w ü n s c h t .



M eiselhieb trennen , u nd  d iese  in e in a n d e r  lau fenden  Striche 

v eran lassten  Ile fn er P .  H . L .  aufzulösen.

Z. 8. H ier s tan d  zuerst eine ganz a n d e re  S c h r if t, so 

dass sich u n te r  den je tz igen  B u ch stab en  so g a r  noch  einige 

d e r früheren  erkennen  la s s e n , z. B. u n te r  dem  le tz ten  I  von 

Civili ein O u n te r  dem  S  in  S T A I  ein a n d e re s  S , u n ter I 

ein  T ,  u n te r  dem  letzten  F  ein  Q

D en Schluss lese ich S T A I . F  S ta i fiiio , d a  d e r  seltene 

N am e S T A I V S  auch auf einem  ä n d e rn  S te in e  in  R egensbnrg 

deutlich  v o rk o m m t: S I L V I N V . S T A I  (bei H efn er rö m . B aiern

3. Aufl. S. 220  n. u n ric h tig  S I L V I N V S . S T A T ) .  E in  M. 

S T A I V S  F L A C C V S  findet sich bei G ru t . 1 0 8 7 ,1 .

Am Schlüsse feh lt das F  zu dem  h a lb e rh a lte n e n  C  fa- 

c iundum  curavit, in  der M itte zw ischen F  und C  w ar ein 

B la tt an g eb rach t, dessen Sp itze  noch  v o rh an d en  ist.

IX.

W ir kom m en dann  zu einer oft b esp ro ch en en  Insch rift, 

deren  um fangreiche L ite ra tu r  b e i H efner, R öm isches B aiern

3. Aufl. S. 2 16  n. CCLXI gefunden  w erden  kann , zu deren 

E rgänzung  noch zwei e i g e n h ä n d i g e  H an d sc h rif te n  Aven­

tins in  d e r  M ünchener S ta a tsb ib lio th e k  in  folio , Clm 282 

f. 140 und Clm 281 f. 7, sow ie M u ra to ri 1807 , 1 u. 1 3 0 8 ,1 0  

beizufügen sind.

Aventins clm . 282 , von H efn e r n ich t b e n ü tz t , e n th ä lt 

den late in ischen  T e x t d e r  b a ie risch en  C h ro n ik , sowie den 

grössten  T h e il der in  den  versch iedenen  A usgaben  Aventins 

vorkom m enden In sch riften  in  e igenhänd igen  m eist trefflichen  

A bschriften.

Clm. 281, w elcher erst" se it 1860 d e r  k. S taa tsb ib lio th ek  

an g eh ö rt, um fasst ausser e iner M enge h is to risc h e r  Notizen 

18 röm ische In sch riften , die g rössten  T heils  von a n d e re r  

H a n d  m it fa s t zollgrossen B uchstaben  eingezeichnet u n d  von 

A ventin  se lb st v e rb esse rt sind, und d eren  k le in e re  A nzah l 

ganz von  A ventins H and m it kleinen B uchstaben  e in g e trag en  ist.
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F rü h e r  „ z u  S t. H a im eran  im  K re u tz g a n g “ 

(A ventin) kam  d as D enkm al in  den  K reuzgang des 

a lten  D om es in  R egensburg , wo dasselbe lange Z eit 

a ls  G ra b m a l d e r  heiligen  A u re lia  G eg en stan d  re l i­

g iö se r V ereh rung  w a r ,S7) und  befindet sich je tz t  in 

d e r  S am m lu n g  des h isto risch en  V ereines (im  Tlion- 

D it tm a r’schen I la u se )  daselbst.

E s is t  ein dachförm iger Sargdeckel 205 cm. lang, 

73 cm . b re it.

An dem  schm alen  R ande  d e r  einen L angseite  

findet sich n eb enstehende  In sc h r if t . '

D ieselbe b e s te h t aus k leinen zum  T heil seh r 

v e rw itte r te n  u nd  schw er lesb a ren  B u ch stab en , h a t 

auch  h ie  und  da  d u rch  abgesprungene  S tücke ge litten .

Z . 1. V or P E R P E T V A E  h ab en  die frü h eren  

H erau sg eb e r zum  T heil 1 .0 .  M . E T ,  theils D .O . M . E T ,  

h e rrü h re n d  von einer C on jek tu r, welche A ventin  im 

C lm . 282 f. 140 m it r o t h e r  T in te  vor seine 

s c h w a r z  g esch riebene  A bschrift e ingetragen  h a tte , 

und  d ie  d u rch  dessen  A bsch re iber ü b e rlie fe rt w urde. 

In W irk lich k e it a b e r  s te h t ein , a lle rd ings seh r sch lecht 

gehauenes und von d e r  Seite  s ta rk  zusam m enge­

d rü ck tes  D  an  d ie se r  S te lle , welches m it dem  am  

E n d e  d e r  Zeile  s teh en d en  M  zu D is  M an ib u s zu­

sam m engelesen  w erden m uss. Am E n d e  von M E - 

M O R I A E  läss t d ie B eschäd igung  des S teines n ich t 

m it S ich erh e it e rkennen , ob A  und  E  lig irt w aren . 

Alle üb rig en  B uchstaben  sind  s ichergestellt.

Z. 2. A V R E L I A E ,  d a  a u f  den P ap ierab d rü ck en  

d as e rs te  E  m ir d eu tlich  ersch ien , so k ann  an  A V R .

3 7 )  D a s  N ä h e r e  h i e r ü b e r  s i e h e  b e i :  Z i r n g i b l ,  E r k l ä r ­

u n g e n  u n d  B e m e r k u n g e n  ü b e r  e i n i g e  i n  d e r  S t a d t  R e g e n s ­

b u r g  s i c h  b e f i n d e n d e  R ö m i s c h e  S t e i n s c h r i f t e n  ( H i s t o r .  A b ­

h a n d l u n g e n  d e r  k .  b a i r .  A k a d e m i e .  2 .  B .  ( 1 8 1 3 )  S .  2 1 9 .

>  O
<!

M 
H  

$
M

>
M

•  in
>  M

p 3
T  ja

HH

< >  
H

^  H-f

< H

M 

^  g  
O  o
2  &
l-J l-l
<  >  
Q  W
r  ü

3  t-· 
o  o  
o  &  

S  £

F  w

5
P
w

£
w



F I L I A E  nich t gedach t w erden, w enn au ch  n ach  A V R  sich 

je tz t ein P unk t zeigt. A ventin  h a t  in  be iden  A bschriften  

A V R E L I A E  und w ar zu se iner Z e it d ie se r  T h e il des 

Steines vielle icht noch w eniger beschäd ig t. A uch is t zwischen 

E  und A  n u r  Raum  und  Spuren  von zwei B u c h s tab e n , so 

dass bei A nnahm e von F I L I A E  ein I  in  L ig a tu r  s teh en  m üsste.

D er R est des M ännernam ens h in te r  P .A E L  is t  zweifel­

los . . V A N V S , was auch  A ventin  in beiden  A bsch riften  hat, 

im Clm. 281 sch re ib t e r I V V A N V S , im  Clm . 282  h a t  er 

A E L  . .  V A N V S  m it r o t h e r  T in te  zu I V V I A N V S  d a ­

du rch  e rg än z t, dass e r zwischen d ie  Schenkel des zweiten 

V  noch ein kleines I  einschob.

Im  G anzen kann  d e r  R aum  zwischen A E L  und V A N V S  

höchstens d r e i  B uchstaben  um fassen, w esshalb  ich  s ilV A N V S  

ergänze, wie es auch b e re its  M u ra to ri 1 3 0 7 ,1  in se in er Ab­

sch rift aus M abillons i te r  G erm an icum  58) h a t.

Den Nam en Silvanus finden w ir m ehrfach  au f S te inen  A V L . 

S I L V A N O  H efaer 1.1. S. 186. n . CCXX. I V L .  S I L V A N I  

B ram b ach  C. J .  R. 1554. S I L V A N O . L O V P I  F .  Ders. 

n .1 6 1 . V A L E R I V S  S I L V A N V S  R lurat. 59 6 ,3  A E L I V S  

S I L V A N V S  I V N I O R  M urat. 77, 2. T .  A E L I V S  A V G . 

L IB . S I L B A N V S  M urat. 990 , 5. In  C O N I V G I  is t  das G  

w ieder undeutlich , sonst A lles sich er zu lesen.

Schliesslich  w endeten  w ir uns den  k le ineren  G egenständen  

zu u nd  es gelang  in  ein igen S tunden  eine R eihe von T öpfer- 

stem p eln  zu finden, w elche zu r Z eit von H e in e rs  le tz te r 

A usgabe n ich t vo rhanden  w a re n , u n d  die auch  theilw eise 

T h eo d o r M omm sen fü r  sein C orpus In sc rip tio n u m  noch  n ich t 

zu G ebot s tanden .

Ich  übergehe h ie r  die S tem pel der I I I .  ita lisch en  L egion ,
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d eren  eine A nzahl bei den G räb e rn  gefunden w orden  sind, 

von w elchen a b e r  in  d e r Sam m lung  e rs t einige w enige H ohl­

ziegel m it n ich t g a r  scharfem  S tem pel sich befanden , und 

nenne den  m erk w ü rd ig sten  S tem pelfund , näm lich  5 q u a d ra -  

tische Z ie g e lp la tte u 39) 22 cm . b re it, 7 — 8 cm . d ick , m it dem  

bis je tz t  n irg en d s  vorgekom m enen S tem pel:

) C O H .  I I . A Q .  (

D iese Z iegel b ilde ten  das G ehäuse  fü r  G rab u rn en  und 

w urden  in  d e r  E ich h o rn g asse  in R egensburg  1867 gefunden .40)

W ir besitzen  von d iese r C ohorte  n u r  noch eine inschrift­

liche N ach rich t bei G ru te r  480 , 6 P a tav ii, wo ein L. V alerius 

P riscu s V iennensis a ls  ih r  p rae fec tu s  gen an n t w ird  und  auch  

diese In sc h r if t schein t n ic h t feh lerlos abgesch rieben  zu sein.

Von d en  ü b rig e n  C ohorten  d e r  A q u ita n e r , d e ren  in  

Allem  v ier b e k a n n t sind , besitzen  w ir  fo lgende U rk u n d e n : 

Z iegel d e r  Coh. I  Aquitanor. fanden  sich zu F r ie d b e rg  und 

A rnsburg  in  O berhessen . B ra m b .C .jJ . R henan . 1 4 1 7 d u . 1422 b.

A usserdem  is t  sie  e rw äh n t in  dem  W iesb ad en e r M ilitär* 

d iplom  v .J .  117 a ls  coh .I A q u itan o r. v e te ra n a  und  s tan d  dam als 

u n te r  K anuleius in  O bergerm anien . R ossel. A nn. N ass. V, 1 

ta b . I , d ann  ein G . C aecilius O ptatinus< p ra e f . coh. I  A quitanor. 

eq u itu m , G ru te r  5 3 4 ,4  u. ein P R A E F .C O H .I .A Q V I T A N O  

bei P e t r i e : m o n u m en ta  h isto rica  B ritan n ica  p . CX IV  n. 78 

aus H a d d o n -IIa ll (D erby).

coh. I I I A q .  findet sich a u f  Z iegelstem peln  in  Rückingen 

(Bez. H an au ) B ram b . 1436.

coh. 111 c. aq. a u f  Z iegeln  in  S to ck stad t. B ram b. 1761.

3 9 )  J a h r e s b e r i c h t  d e s  h i s t o r i s c h e n  V e r e i n e s  f ü r  O b e r p f a l z  u n d  

R e g e n s b u r g  f ü r  1 8 0 7  u .  1 8 C 8  S .  4 5 1  n .  3 .

4 0 )  M ü n c h e n e r  b a i r .  Z e i t g .  N r . 1 5 3  u .  1 5 4  n .  3  u .  4 .  J u n i  1 8 6 7 .

[ 1 8 7 2 ,  3  P h i l .  h i s t .  C I .]  2 3



coh. I I I  Aquit. eq. C. R . a u f  Z iegeln  in  N eckarburken . 

B ram b. 1728.
I n s c h r i f t e n  d e r  coh. I I I .  A q u ita n o r . s in d  m ir  nicht 

bekannt.
coh. I I I1  Aquitanor kom m t m it coh. I  z u sam m en  in  dem  

o b e n g e n a n n t e n  W iesb ad en e r D iplom  vom  J .  117 in  O berger­

m anien  vor, im  J .  210  bau te  ein co rn ic u la riu s  d ie se r  Cohorte 

M arcellinius M arcianus dem  M ercu riu s M abrianus zu M ainz (?) 

einen T em pel m it e in er B ildsäule. B ra m b a c h  128 4 . M ainz, und 

a u f  zwei O b ern b u rg er S teinen finden w ir a ls  p rae fec tu s  der 

coh. I I I I .  Aq. E q . C. R. den L . P e tro n iu s  F lo re n tiu s . B ram ­

bach 1747, 1 7 4 8 ; a u f  dem  e rs te n  zugleich  au ch  den  M. 

R ubrius Zosim us a ls  deren  A rzt.

Von den nun fo lgenden T ö p ferstem p eln  s in d  n u r die­

jen igen  aufgenom m en, w elche b e i H efner, rö m . B a ie rn , 3. Aufl. 

in  g leicher G esta lt fü r  R egensburg  n ich t a n g e fü h rt wurden.

A lkofen, 2 S tunden  von R egensburg , h a t  H efner gar 

n ich t genannt, obgleich  schon zu  se in er Z e it  d o r t  eine  An­

zahl G efässtrüm m  er m it S tem peln  gefunden w a re n ;  dieselben 

w urden  noch  ansehnlich  v e rm e h rt d u rc h  die A u sg rab u n g en , 

w elche d e r h isto rische  V erein  von N ie d e rb a ie rn  d o r t  an ­

ste llte , und  deren  R esu lta te  in d ie  S am m lungen  d ieses Vereins 

nach  L an d sh u t kam en. D ie h ie r  an g e fü h rten  s ta m m e n  theils 

aus frü h e re r Z e it,  theils  aus den  von G ra f  v. W alderdo rff 

daselbst im  vorigen  J a h re  vorgenom m enen N achgrabungen  

u n d  befinden sich  in den Sam m lungen des h isto rischen  

V ereins in  R egensburg .

(1) a. W este rn d o rf (M ünchen, h is t. V er.)

b . Alkofen (R egensburg , h ist. V er.)

a. A M  A N D  V S  F I I C I T

b. AAAAA'DF

a. C hrist v id it.

b . d escrip sit O hlenschlager.

(cf. F rö h n er, n. 8 0 — 84.)
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(2) a. E szeki rep . (ap u d . K ätancsich ium ).

b. Szöni rep . (P est, R öm er).

c. O-Szöny (V ind. m us.)

d. A lkofen gef. 1871 (R egensburg  h is t. V er.) Vase 

ohne Schm uck, innen  am  B oden.

a. B O R I L L I O P

b. B O R I L L I L

c. O I R I L L I N

d. B O R I L L I O F

a. K atan cs. de  col. m il. ap p . p . 118.

b . v id it M om m sen. E d . R öm er A. K . 3, 166.

c. Seidl. A reh. ö s te rr . G eschichtsquellen  15, 307.

d. v id it O hlensch lager. G la tte  Vase ohne Schm uck 

am  B oden, cf. F rö h n e r  427 . ■

(3) A lkofen. G eschm ückte V ase H asen jagd , (R egensburg , 

h ist. V er.) aussen  u n te r  dem  R an d

cf. F rö h n e r  7 5 8 — 667.

(4 ) a . (M ünchen, h ist. V er.)

b. Alkofen rep . (R egensburg , h ist. V er.) i n n e n  am  

B oden eines G efässes.

a. C I N T V G N A T V

b. C I N T V C N A T V

a. C h rist vidit. M om m sen C. Jnsc . 6010 , 12.

b . O hlensch lager v id it. 

cf. F rö h n e r  n . 7 2 0 — 24.

qsiJAiaao

vid it O h len sch lag er; un ten



(5) rep . 1863 R egensburg  h in te r  dem  D ernberg*  G arten 

(hist. Ver.) G efässboden.

CO\ T X VX l \

O hlenschlager vidit.

(6) a. (R egensburg  h is t. V er.) 

b . V oorburg  (m us. L ugd .)

a . C O C C I

b. C O C C A  F E

a. Schuegraf in  Verh. d . h is t. V erein  f. O b erp fa lz  X III

S. 71 m it C o c c e i u s  e rk lä r t  au s diesem  H e fn e r, röm . 

B aiern  3. A . p . 279 .

b. Jan ssen : m usei L ugduno  B atavi in sc rip tio n es  p . 136. 

(F rö h n e r n. 766.)

(7) Alkofen gef. 1871 (R eg en sb u rg  h is t. V er.) i n n e n  auf 

einem  B odenfragm ent.

D O M I /

vidit O hlenschlager. D om itianus o d e r D om itius.

(cf. F rö h n e r n. 1000 ff.).

(8) a . R egensburg G räberfe ld , rep . 1872, g la t te r  G efässboden.

b . B irgelste in  bei Sa lzbu rg .

a. DON  A T  V S F

b. DON  AT I

a. m isit G ra f  v. W alderdorff.

b . L inzer B lä tte r  1840  p . 70.

(cf. F rö h n e r n . 1 0 0 7 — 1009 .)

(9) Alkofen (R egensburg h ist. Ver.) au f dem  R an d  eines 

G efässes n ach  dem  B ran d e  m it einem  scharfen  W erkzeug  

eingekratz t.
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d escrip sit O hlenschlager. F a u s tin a ?

(10) a. (M ünchen h is t. V er.) G efassboden .

b. (R egensburg  h ist. V er.) schw arzer G efassboden.

c. (B asel).

a . C II N I A L I S  F

b. G I I N I A L I S F

c. GEN  I A L I S F

a. v id it C hrist.

b . m isit G ra f  v. W alderdo rff.

c. B ru ck n er bei F rö h n e r  n. 640 .

(11) (R egensburg  h is to r. Ver.) v e rschobener S tem pel au f 

einem  G efassboden.

I X N A A RI I I I . i l

descrip sit O hlensch lager. H efner rö m . B aiern  S . 278. 

cf. F rö h n e r  n. 1162 — 1168.

(12) a . R o ttw eil.

b. N oviom agi.

c. (b ib l. A rg en t) .

d. (m us. D arm stad t.).

e. (R egensburg  h is t. V er.) G efassboden .

a . b. I V N I A N I

c. I V N I A N V S

d. I V N I A F

e. I V N I A E
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a. L a u c h e r t, M ittlieilungen  des a rc h â o l. V er. zu Rott- 

weil p . 17.

b. Sm etius, an tiq u it. N eom ageuses p . 165.

c. Ju n g , bu lle tin  d ’A lsace p . 128  I Y M A N V S .

d . L ersch , Bonn. J .  V III, 162. (a . b . c. d. n ach  F rô h n er 

n. 1 2 6 5 - 1 2 6 7 .)

e. descripsit O hlensch lager.

(13) a . (R egensburg  b isto r. V er.)

b. (R egensburg  h ist. Ver.) flache S chüssel.

a. I V S T V S

b.  I V S T V S K I I

a . Schuegraf, V erhand lung , des h is t . V ereines f. O ber­

pfalz Bd. X III , p . 71.

b . descripsit O hlensch lager.

k  fü r F  findet sich  a u f  einer R e g e n sb u rg e r Inschrift 

H e in e r röm . B a ie rn  S. 2 20  n. 2 6 7 . k L A V I E  u n d  k Ii_ E  

=  F lav iae  u n d  F i l ia e , d e r  a b e r  F  d afü r g e se tz t h a t. Vgl. 

auch  den vorigen S te m p e l, an  dessen  Schluss ebenfalls ein 

ungew öhnliches F  s teh t, sowie den  S tem p e l M E L A V  S V S k E  

und  einen  S tem pel aus W este rn d o rf  (M ünchen, m us. na t.)

kIRMVS KE.

cf. F rö h n e r  n . 1279 — 1284.

(14) a . (R egensburg h is t. V er.)

b . R heinzabern  (M ünchen m us. n a t.)  F o rm sch ü sse l.

c. (M ünchen hist. V er.) verziertes G efäss.

d. R osenauberg  b. A ugsburg (A u g sb u rg  h is t. V er.)

a. - H S V W A

b. K V P V S F E

c. K V P V S I I

d. L V P I
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a. m isit G ra f  v. W alderdorff.

b . C hrist v id it (H efner röm . B. S. 278 ).

c. C hrist vidit.

d . M etzger, die rö m . S te indenkm ale  etc . im  M axim ilians- 

M useum  zu A u g sb u rg ; (H efner rö m . B . S. 277 ).

cf. F rö h n e r  n . 1 3 8 1 — 1384 .

(1 5 ) R egensburg  gef. 1857 . Aus dem  G runde  des letz ten  

Ju d en h au ses  lit. E  n . 35 a  am  N e u p fa rrp la tz  (h ist. V er.) 

G efässboden .

M A R CE L L V S F

d e sc rip s it O hlensch lager, 

cf. F rö h n e r  n. 1 4 5 7 — 1464.

(1 6 ) a. Alkofen gef. 1871. (R egensburg , h is to r . Y er.) 

G efässboden .

b . L inz (m us.).

a. I T f l  AM

b. M A R T I  N VS F

a. v id it O hlensch lager.

b . G aisberger. In sch riften  p . 33.

cf. F rö h n e r  1497 — 1500.

(17) a. R e g en sb u rg , E ich h o rn g asse  1867 (h is t. Ver.) 

G efässboden.

b . C astris  ve teribus (m us. H ouben).

c. R ottw eil.

d . W e ste rn d o rf?  (M ünchen h ist. V er.)

a. M E K A V S V S k E
b . M E L A Y S V S F

c. M E L A Y S V S  F E C .

d. M EK A V S V S  F
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a . d escrip sit O hlensch lager.

b. L ersch , C en tra lm useum  I I I .  107 .

c. d ’A lberti, W iirtem b erg . J a h rb .  1836 , p. 221.

d. v id it C hrist.

b. und  c. nach  F rö h n e r  n. 1554  b. und  c.

(18) Alkofen (R egensburg  h is t. V er.)

N O 1 1  A ^ E

d escripsit O h len sch lag er; N o lla?  fecit.

(19) a. W esterndorf.

b. K um pfm üh lerstr. (R egensburg  h is t.V er.)  G efässboden .

c. W e ste rn d o rf?  (M ünchen, h ist. V er.).

d . Schlögen (Jov iacum ) re p . 1838 . (L inz , m us. F ran - 

cisco-C arol.).

e. W e ste rn d o rf?  (M ünchen, h is t. V er.).

f. A lkofen (R egensburg , h is t. V er.) v e rz ie rtes  F rag m en t.

a. V E R V S

b.  c. d.  V E R V S  F E C I T

e. V E R V S  F E C

f. F E C

a. H efner O b erb a ir . A rchiv . B . X X II p . 45 .

b. descripsit O hlensch lager.

c. v id it C hrist.

d. G a isb erg er, In sch r. 27.

e. v id it C hrist.

f. descripsit O hlenschlager.

cf. F rö h n e r  n. 2 1 0 6 — 2110 .

(2 0 ) a. Alkofen (R egensburg  h ist. V er.) G efässboden .

b. c. W este rn d o rf?  (M ünchen h ist. Ver.)

a. V I C T O R F E

b.  V I C T O R F

c. V I C T O R F I I



a. d e sc rip s it O hlenschlager.

b. c. v id it C hrist.

cf. F rö h n e r  n. 2 1 2 1 — 2124 .

(21) a. Alkofen (R egensburg  hist. V er.) G efässboden.

b. c. W este rn d o rf?  (M ünchen, h is t. Ver.)

d. L au reacu m . (L inz m us. F rancisco . Carol.)

a. b. V I C T O R I N V S

c. V I C T O R I N V S  F

d. V I C T  CRN VS F

a . d esc rip it O hlensch lager.

b. c. v id it C hrist.

d . G a isb erg er, In sc h r. 57.

cf. F rö h n e r  n. 2 1 2 5 — 2131 .

(22) a. b. A lkofen, aussen  zw. den  F ig u re n  e iner Vase. 

(R egensburg  hist. Ver.)

Ohlenschlager: Ausgrabungen römischer Antiquitäten. 345

a. u nd  b. d esc rip sit Ohl.

(2 3 ) Alkofen (R egensb . h is t. V er.) aussen  zwischen den  

V erzierungen  einer flachen S c h ü sse l:

a.

V I M IS

d escrip sit O hlensch lager.



(24) (R egensburg  h is t. V er.) zw ischen  den  Verzierungen 

eines fragm .

S V  I I I M /  ro itiu s?

d escrip sit O h le n sch lag er; w ah rsch e in lich  P R I M I T I V S  

cf. F rö h n e r  n. 4 6 7 — 468.
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W äh ren d  des N iedersch re ibens d iese r B lä tte r  wurden 

n ich t n u r  a u f  dem  T o d ten fe ld e  ein ige n eu e  s e h r  auffallende 

F u n d e  gem ach t, wovon nam en tlich  die a u f  E ie rn  u n d  Münzen 

liegenden  T h ie rsk e le tte  zu e rw äh n en  sind , so n d e rn  es fanden 

sich auch in der Sam m lung des h is to risc h e n  V ereins in Re­

gensburg  m ancherle i bis je tz t  n ich t verö ffen tlich te  B ruchstücke 

von S teinen  und  T ö p ferw aaren .

D ie A ufschriften  d ieser, sowie d ie  A bw eichungen  m einer 

L esung  von den b e re its  h e rau sg eg eb en en  zu veröffentlichen 

b eh a lte  ich  m ir fü r eine sp ä te re  A rb e it vor.

Auch k ann  ich  n ich t u n te rlasse n , d ie  freu n d lich e  U nter­

s tü tzu n g , d ie m ir von H e rrn  G rafen  von W ald e rd o rff  und 

H e rrn  P fa rre r  D ah lem  in  R egensburg  d u rch  U eberschicken 

von A bdrücken  u nd  N otizen, sow ie von H e rrn  P ro f. Christ 

zu Theil w urde , m it g rösstem  D anke zu e rw äh n en .

Sitzung der historischen Classe vom 1. Ju n i 1872.

H e rr  C o r n e l i u s  h ä lt  einen V o rtra g :

„ U e b e r  d e n  A n a b a p t i s m u s  a l s  E n t w i c k l u n g s ­

s t u f e  d e r  e v a n g e l i s c h e n  V o l k s b e w e g u n g  d e s  

16. J a h r h u n d e r t s . “
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